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Wir bedanken uns bei den Kindergärten und
Schulen und bei allen Wirtschaftsbetrieben,
Vereinen, Organisationen und Personen, die
mit Berichten und Fotos zu dieser Ausgabe
derGemeindezeitung beitragen.

Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit
sind Bezeichnungen in dieser Zeitung aus-
nahmslos geschlechtsneutral zu verstehen,
das heißt, sie gelten sowohl für Frauen als
auch fürMänner gleichermaßen.

Grundsätzlich werden in der Gemeindezei-
tung keine akademischen Grade und zweite
bzw. weitere Vornamen veröffentlicht. Sollten
Sie eine Veröffentlichung ausdrücklich wün-
schen, bitten wir um die Bekanntgabe am
Gemeindeamt.

Das Redaktionsteam behält sich vor, politische
oder persönliche Angriffe abzulehnen bzw.
Beiträge zu kürzen oder nicht zu drucken.

Kontakt: michaela.muster@tragoess-
st-katharein.gv.at
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Der Bürgermeister
informiert

Im unregelmäßigen Kerzenschein fin-
den wir dann doch die nötige Gebor-
genheit und stimmen uns damit auch
auf Weihnachten ein. Die kleine Flam-
me einer Kerze hi lft uns auch, wenn wir
in uns kehren um uns zu besinnen –
über die eigene Situation, über das
Miteinander, über die gegenseitige
Achtung und auch das gegenseitige
Sorgen. Diese Momente sol len uns
aber auch helfen für das kommende
Jahr eine Richtung zu wählen, einen
Weg zu wählen und somit ein Ziel zu
erreichen. Als Gemeinde gehen wir
positiv gestimmt ins Jahr 201 9 und
werden uns weiterhin sehr bemühen,
für unsere Bürger ein lebenswertes
Umfeld zu schaffen.

Wichtige Projekte wurden ab-
geschlossen, neue Projekte sind
bereits gestartet.
Wir haben im Jahr 201 8 viele für unse-
re Gemeinde wichtige Projekte abge-
schlossen, aber auch viele für die
Zukunft wichtige Projekte in Angriff
genommen.
Es handelt sich dabei um große Bautä-
tigkeiten wie unsere Straßensanierun-
gen, Bauarbeiten im Wasser- und
Abwasserbereich, Gebäudesanierun-
gen bis zu baul ichen und technischen
Erneuerungen in unseren Schulen. Die
Gemeinderäte und al le Bediensteten
sind ständig bemüht, die gute Lebens-
qual ität in unserer Gemeinde zu erhal-
ten und al le Mögl ichkeiten zu nutzen,
diese auch weiter auszubauen.

Viele dieser Projekte wären ohne die
wirkl ich außerordentl ich gute Unter-
stützung durch unseren Landeshaupt-
mann Hermann Schützenhöfer nicht
durchführbar. Nur durch die von ihm
gewährten Bedarfszuweisungen ist es
uns mögl ich, diese vielen Vorhaben in
Tragöß - St. Katharein umzusetzen. Ich
bedanke mich dafür sehr herzl ich.

Voranschlag 2019
Wir tätigen auch im kommenden Jahr
sehr umfangreiche Investitionen in un-
sere Infrastruktur und müssen zudem
auch finanziel le Steigerungen in vielen
anderen Bereichen bewältigen. Trotz-
dem sind wir aber in der Lage, unseren
Haushalt im Voranschlag für das Jahr
201 9 ausgegl ichen darzustel len.
Wir freuen uns sehr darüber, dass sich
unsere verantwortungsbewusste, vor-
ausschauende und sparsame Pol itik
langfristig so positiv auswirkt.

Zur Jahreswende möchte ich
„Danke“ sagen.
Dem Gemeinderat, den Bediensteten
unserer Gemeinde, den Einsatzorga-
nisationen, den Vereinen, Projekt-
gruppen und den vielen freiwi l l igen
Helfern sowie der gesamten Bevölke-
rung unserer schönen Gemeinde Tra-
göß - St. Katharein.

Ihr Bürgermeister
Hubert Zinner

In der Adventzeit fasziniert
uns das Licht der Kerzen.
Es sind die langen, kalten

und dunklen Nächte,
die uns nach Licht und
Wärme suchen lassen.
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Aktuelles

aus dem Gemeindeamt

25-jähriges Dienstjubiläum
25 Jahre Gemeindebediensteter mit
vol lem Engagement – das hat Anton
Hol lerer mit November 201 8 in unse-
rer Gemeinde erreicht. Als Mitarbeiter,
der sich in dieser langen Zeit vor al lem
durch seinen Einsatz, sehr oft auch vor
oder nach den offiziel len Dienstzeiten,
hervorhob, ist er eine wirkl iche Stütze.
Ob im Bereich der Wasserversorgung,
beim Winterdienst, im Straßen- und
Wegebau oder anderen wichtigen Auf-
gaben leistet er als Bauhofleiter einen
wesentl ichen Beitrag zur positiven Ent-
wicklung unserer Gemeinde.
Wir bedanken uns für diese jahrelange
tol le Leistung und wünschen uns noch
viele gemeinsame Jahre im Dienste
der Gemeinde Tragöß - St. Katharein.

Prüfung zum Wassermeister
In regelmäßigen Abständen werden
unsere Wasserversorgungsanlagen von
den Aufsichtsbehörden (z. B. Lebens-
mittelaufsicht) des Landes Steiermark
einer Überprüfung unterzogen. Bei ei-

ner dieser Kontrol len im letzten Jahr
wurde festgestel l t, dass wir unsere
Wasserleitung sehr gut im Griff, jedoch
keinen offiziel l ausgebi ldeten Wasser-
meister haben.
Bis jetzt war dies kein Problem, wei l
der Nachweis einer langjährigen Be-
treuung (Anton Hol lerer) für den Be-
trieb ausreichend war. Dies ist auf
Grund der neuen und auch strengeren
Bestimmungen des neuen Wasser-
rechtes nicht mehr mögl ich. Daher hat
Viktor Emmerstorfer im Herbst die
Schulbank gedrückt und die Ausbi l-
dung zum Wassermeister erfolgreich
abgelegt. Wir gratul ieren zur bestan-
denen Prüfung recht herzl ich.

Personelles

Die Bezieher einer Mindestpension
bzw. Mindestsicherung (Altersgrenze
60 Jahre) erhalten auch in diesem Jahr
eine Weihnachtszuwendung in der
Höhe von 55 Euro. Um die Auszahlung
vornehmen zu können, bitten wir die
betroffenen Personen entsprechende
Einkommensnachweise im Gemeinde-
amt bzw. in der Bürgerservicestelle vor-
zulegen. Als Netto-Einkommensgrenzen
gelten dieselben Kriterien, die auch für
die Auszahlung des Heizkostenzu-
schusses zur Anwendung kommen:
Ehepaare, Haushaltsgem. € 1 .856,00
Ein-Personen-Haushalt € 1 .238,00

Weihnachts-
zuwendung

Weihnachts-
beleuchtung
Im Rahmen der Möglichkeiten ist die
Gemeinde Tragöß - St. Katharein um
eine schöne Weihnachtsdekoration und
Beleuchtung bemüht.
Unser Dank gilt al len, die ebenfal ls zu
einer festl ichen Adventstimmung bei-
tragen: der gesamten Bevölkerung, der
Pichler Dorfgemeinschaft, der Firma
Styromag und der Werbegemeinschaft
Tragöß - St. Katharein. Christbäume
wurden in diesem Jahr von Famil ie Eva
und Peter Schrey und der Raiffeisen-
bank zur Verfügung gestel l t.

Der Müllabfuhrkalender für das Jahr 2019 wurde Ihnen bereits
mit der Post zugestellt und ist auf unserer Website abrufbar.

InfoAbfuhrkalender2019
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Danke-Feier

„Eine Gemeinschaft lebt von Personen, die mehr tun als von ihnen verlangt wird.“

Die Aufgaben in einer Gemeinde sind
umfangreich und sehr oft ohne Unter-
stützung nicht zu bewältigen. Dabei ist
es wichtig sich auf Personen verlassen
zu können, die sich freiwi l l ig bereit er-
klären in vielen verschiedenen Berei-
chen des öffentl ichen Lebens mitzu-
helfen. Dieses Engagement ist natür-
l ich nicht selbstverständl ich und eine
Gemeinschaft lebt von den Personen,
die mithelfen unsere Umwelt lebens-
wert zu erhalten.
In unserer Gemeinde gibt es sehr viele
engagierte Gemeindebürger, die sich
für zahlreiche verschiedene Tätigkei-
ten zur Verfügung stel len und damit
einen ganz wesentl ichen Beitrag zur
Lebensqual ität leisten. Ob man sich
zum Beispiel beim Betreuen der vielen
„Bankerl“ oder bei der l iebevol len Ge-

staltung von öffentl ichen Plätzen, beim
Blumenschmuck oder bei der intensi-
ven Einrichtung und Erhaltung der
Langlaufloipe, beim Instandhalten, Auf-
räumen und Sauberhalten von Wegen
oder für das Heimatmuseum und die
Gemeindezeitung engagiert, ist ei-
gentl ich von untergeordneter Bedeu-
tung. Wichtig ist, dass man erkennt,
dass es sehr viele Gemeindebürger

gibt, d ie bereit sind al le diese wichtigen
Tätigkeiten zu übernehmen.
Für diesen Einsatz muss man als Ge-
meinde ganz herzl ich „Danke“ sagen
und deshalb wurden mehr als 1 00
Personen zu einer kleinen Feierstunde
eingeladen. Mit Brötchen und Geträn-
ken verbrachte man einen gemütl i-
chen Abend im Festsaal Tragöß.

Bürgerversammlung

Die Vertreter der Gemeinde freuten sich über die zahlreiche
Teilnahme und das Interesse der Bevölkerung.

Am 1 6. November hat im Veranstal-
tungszentrum St. Katharein die dies-
jährige Bürgerversammlung stattge-
funden. Zu Beginn präsentierte Bür-
germeister Hubert Zinner die aktuel len
Zahlen und interessante Statistikwerte
unserer Gemeinde. Anschl ießend folg-
te ein detai l l ierter Bericht über laufen-
de Projekte und geplante Vorhaben.
Zur geplanten Deponie im Lamingtal
erläuterte Gemeindekassier Ronald
Wenninger die genauen Daten und ak-
tuel len Fakten.

Die zahlreichen Fragen zu den ver-
schiedenen Themen zeigten das große
Interesse der anwesenden Bevölke-
rung. Der Abend endete gemütl ich bei
einem kleinen Imbiss.

Im oberen Bereich der Hiaslegg-Stra-
ße ist ein beidseitiges Halte- und Park-
verbot in Planung. Die seit der
Übernahme der Hiasleggstraße in das
öffentl iche Gut der Gemeinde Tragöß -
St. Katharein entstandenen öffentl i-
chen Parkflächen werden an den Be-
treiber des Almwirtshauses am Hiasl-
egg, Heimo Gaube, verpachtet. Als Ge-
genleistung wurde vereinbart, dass al le
Besitzer einer Fahr- und Parkerlaub-
niskarte „Tragöß - Grüner See“ auf den
gebührenpfl ichtigen Parkplätzen von
Herrn Gaube gratis parken können.
Die Erlaubniskarten sind für jeden Ein-
wohner mit Hauptwohnsitz in Tragöß -
St. Katharein im Tourismusbüro, dem
Gemeindeamt und der Bürgerservice-
stel le erhältl ich. Wir möchten Sie
nochmals darauf hinweisen, dass die
grünen Dauerparkkarten bereits im
Jahr 201 7 ihre Gültigkeit verloren ha-
ben. Falls Sie noch eine alte Parkkarte
besitzen, ersuchen wir Sie, eine Neu-
ausstel lung zu beantragen.

Parkgebühren
Hiaslegg
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Brauneis-Weber Herwig
Döring Karin
Hel l Maria
Holzer Gerd
Jeßner Günter
Kaiser-Hartner Franz
Koch Dieter
Lengger Eduard
Lengger Klaus
Moser Christopher
Pol lerus Karin
Schnabl Roman
Trescher Marcel
Wenninger Ronald
Zinner Hubert

Blatter Beate
Breitenegger Si lvia
Bucher Gudrun
Derler Anita
Ebner Mathias
Eder Anna
Elegban Carmen
Emmerstorfer Viktor
Feiel Verena
Gradischnig Irmgard
Haberl Wolfgang
Hausberger Tanja
Hol lerer Anton
I l lmayer Andreas
Krainz Manfred

Lanzer Christoph
Mühlbauer Renate
Muster Michaela
Riegel Ol iver
Schmied Hi ldegard
Schmied Manuela
Schmied Wolfgang
Schweigberger Helmut
Stockreiter Claudia
Stockreiter Ursula
Trescher Mirela

Aus der Gemeinderatssitzung

Haushaltsvoranschlag 2019 – Änderung des Haushaltsrechts ab 2020

Bei der Gemeinderatssitzung am 29.
November 201 8 wurde der Finanzrah-
men für das nächste Jahr einstimmig
beschlossen. Es ist weiterhin ein posi-
tiver Trend erkennbar, der sich auch
auf längere Zeit im Rahmen des mit-
telfristigen Finanzplanes bis 2023 be-
obachten lässt.
Seit der Gemeindefusion im Jahr 201 5
befindet sich unsere Gemeinde auf ei-
nem guten Weg, der sich auch in den
nächsten Jahren fortsetzen lässt.
Die Herausforderungen werden ab
dem Jahr 201 9 aber zunehmend grö-
ßer, um das Ziel eines positiven Haus-
haltsabschlusses erreichen zu können.
Die Kosten im Sozial- und Pflegebe-
reich scheinen zu explodieren. Unser
Aufwand beträgt in der Zwischenzeit
über € 500.000,00 und wird Progno-
sen zur Folge noch weiter ansteigen.
Die Umstel lung auf eine neue EDV
wird uns ab dem nächsten Jahr inten-
siv beschäftigen. Diese ist notwendig,
wei l sich das gesamte Haushaltsrecht

ab 1 . Jänner 2020 ändert. Durch die-
sen gravierenden Einschnitt wird das
alte, kameral istische System vol lstän-
dig durch ein neues, modernes Rech-
nungswesen (doppelte Buchhaltung,
Doppik) ersetzt. Die Gemeinden wer-
den damit der „Wirtschaft“ nahezu
gleich gesetzt und sind damit in vielen
Bereichen wesentl ich mehr gefordert
als bisher. Die Darstel lung eines positi-
ven Haushaltes wird zu einer großen
Herausforderung, wobei es noch viele
offene Fragen zu klären gi l t.
Wir sind sicher, dass wir gut auf diese
Umstel lung vorbereitet sind und die
positive Entwicklung seit der Gemein-
defusion stärkt uns für die bevorste-
henden Aufgaben.

Präsentation der Ergebnisse der
Bürgerbefragung
Mag. Alexander Bäck vom Beratungs-
unternehmen „pantarhei“ begleitet uns
in diesem Prozess und präsentierte die
Auswertung der Fragebögen.

Bürgermeister Hubert Zinner zieht
draus folgendes Resümee für die Zu-
kunft: „Die außerordentl ich hohe Be-
tei l igung an unserer Bürgerbefragung,
gut vertei l t über sämtl iche Ortstei le
und Altersgruppen, ist für uns sehr er-
freul ich. Es ist für d ie Gemeinde ein
starkes Signal , wie wichtig unseren
Bürgern die Entwicklung von Tragöß -
St. Katharein ist. Ich sage „Danke“ für
d iese Unterstützung, wir sehen die
einzelnen Ergebnisse als Leitfaden
und klaren Auftrag für unsere zukünf-
tige Entwicklung".

Gemeinderatssitzungen 2019
Die Sitzungstermine für das nächste
Kalenderjahr wurden wie folgt be-
schlossen:
Donnerstag, 07.03.201 9
Donnerstag, 27.06.201 9
Donnerstag, 1 9.09.201 9
Donnerstag, 28.1 1 .201 9
Interessierte Bürger sind gerne zum öf-
fentlichen Teil der Sitzungen eingeladen.

Frohe Weihnachten

Die Gemeinderäte und Mitarbeiter der Gemeinde Tragöß - St. Katharein wünschen frohe
Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Der ordentl iche Haushalt (oH) weist ein ausgegl ichenes Ergebnis aus, der außerordentl iche Haushalt (AoH) wurde mit einem
Abgang von EUR 1 25.000,00 beschlossen. Nachdem einige Projekte auf mehrere Jahre finanziert bzw. durchgeführt werden,
ergibt sich diese negative Momentaufnahme. Auf Sicht sind jedoch al le Projekte ausfinanziert. Beide Ergebnisse hängen vom
tatsächl ichen Abschluss des Haushaltsjahres 201 8 ab, da die Jahresergebnisse auch in den Voranschlag eingearbeitet werden
müssen. Es wird daher im März 201 9 zu einer Korrektur in beiden Haushalten kommen.

Hier ein kleiner Auszug aus dem umfangreichen Zahlenwerk:

Die Ertragsanteile und Finanzzuweisungen im Haushaltsjahr 2019 (lt. Schätzung Land Steiermark):

Summe Ertragsantei le EUR 1 .554.600,00
Finanzzuweisung für finanzschwache Gemeinden EUR 65.000,00
Nachhaltige Haushaltsführung EUR 1 22.900,00
Abzügl ich der Landesumlage EUR - 69.000,00
Summe Ertragsanteile und Finanzzuweisungen EUR 1 .673.500,00

Schriftlich zugesicherte Bedarfszuweisungen des Landes Steiermark im Jahr 2019:

Fahrzeug (HLF 1 ) der FF Tragöß EUR 77.500,00
Leasing Rettungszentrum Tragöß EUR 34.000,00
Sanierung Probelokal Trachtenkapel le Tragöß EUR 1 0.000,00
Sanierungen/Investitionen beider Schulgebäude EUR 60.000,00
Diverse Infrastrukturmaßnahmen EUR 50.000,00
Baumaßnahmen Bauhof St. Katharein EUR 60.000,00
Ersatzbeschaffung Kommunalfahrzeug EUR 30.000,00
Touristische Infrastruktur (neues Tourismusgebäude) EUR 1 00.000,00
Sonderti lgung für Kredit Straßensanierung EUR 1 50.000,00
Sanierung Hiasleggweg (Zusage aus dem Jahr 201 6) EUR 1 00.000,00
Bauvorhaben Hüttengrabenweg EUR 70.000,00
Gesamtsumme EUR 741 .500,00

Die wichtigsten Ausgaben im Sozialbereich für das Jahr 2019:

Sozialhi l feverband EUR 468.900,00 (+ EUR 27.400,00 gegenüber 201 8)
ISGS (Hauskrankenpflege) EUR 37.000,00 (+ EUR 1 .600,00 gegenüber 201 8)
Rotes Kreuz EUR 33.000,00 (gleichbleibend gegenüber 201 8)

Kredite und Haftungen

Der Gesamtschuldenstand der Gemeinde wird per 31 .1 2.201 8 rund EUR 3.1 51 .400,00 betragen. In dieser Summe ist bereits
ein Neukredit über EUR 500.000,00 für die Instandhaltungen der Gemeindestraßen im Bereich des „Almweges“ im Ortstei l Tra-
göß enthalten. Die Kreditaufnahme wurde vom Land Steiermark empfohlen und zugleich auch mit schriftl ich zugesicherten Be-
darfszuweisungen in der Höhe von EUR 300.000,00 unterstützt. Der Gesamtschuldendienst im Haushaltsjahr 201 9
(Kreditti lgungen und fäl l ige Zinsen) ist mit EUR 550.000,00 budgetiert.
Gegenüber dem Mürzverband und der Zentral-Wasserversorgung Hochschwab Süd GesmbH haben al le Mitgl iedsgemeinden
Haftungen übernommen. Diese betragen mit Ende 201 8 für die Gemeinde Tragöß - St. Katharein EUR 254.300,00. Dies ist ei-
ne Reduktion von EUR 42.400,00 im Vergleich zum letzten Jahr.

Der Voranschlag 2019 wurde am 29. November 2018 vom Gemeinderat beschlossen.

Voranschlag 2019
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Ergebnis der Bürgerbefragung

Im Oktober fiel der Startschuss für die
gemeindeweite Bürgerbefragung zur
Lebensqual ität in Tragöß - St. Kathar-
ein. Zwei Wochen lang waren al le Bür-
ger ab dem 1 6. Lebensjahr aufgerufen,
ihre persönl iche Meinung über die
Entwicklung der Gemeinde abzuge-
ben. Die Fragebögen wurden per Post
an al le 880 Haushalte der zehn Orts-
tei le verschickt, die Zahl der Rückmel-
dungen übertrifft al le Erwartungen:
Knapp über 550 Bürger nahmen an
der Befragung tei l ! Die Gemeindever-
treter bedanken sich herzl ich für die
aktive Bürgerbetei l igung.
Drei Jahre nach der Gemeindefusion
riefen der Bürgermeister und die Ge-
meinderäte im Herbst zu einem brei-
ten Bürgerbetei l igungsprozess auf, um
ein echtes Bi ld der Meinungs- und
Stimmungslage der Bevölkerung zur
Lebensqual ität in Tragöß - St. Kathar-
ein zu ermitteln. Unter dem Motto
„Bürger am Wort“ baten die Gemein-

devertreter um tatkräftiges Mittun al ler
Gemeindebürger, denn nur so konnte
ein klares Stimmungsbi ld der Bürger
über die Entwicklung der Gemeinde in
den letzten Jahren gezeichnet werden.
Die Ergebnisse der gemeindeweiten
Bürgerbefragung, welche in Zusam-
menarbeit mit dem steirischen Kom-

mun ikationsberatungsunternehmen
„pantarhei“ Graz initi iert und durchge-
führt wurde, l iegen nun vor und bi lden
die Basis für die zukünftige Gemein-
deentwicklung.

Große Bürgerbefragung zur Lebensqualität: Die Ergebnisse liegen jetzt vor.

Die gemeindeweite Bürgerbefragung fand von Mitte bis Ende

Oktober 201 8 statt.

Der Fragebogen wurde per Post an al le 880 Gemeindehaushalte

versandt.

Insgesamt nahmen 554 Personen an der Befragung tei l .

Das entspricht einer Teilnahmequote von 63 % auf Basis al ler Haus-

halte oder 34 % aller Wahlberechtigten (1 .61 8).

20 Einzelfragen zur Lebensqual ität nach den Indikatoren Zufrieden-

heit und Wichtigkeit waren zu beantworten.

Themenbereiche: Nahversorgung in der Gemeinde, Wohnsituation,

Verkehrssituation, Bi ldung & Kinderbetreuung, Umwelt-, Naherho-

lungs- & Freizeitqual ität, touristische Entwicklung am Grünen See.

Infobox

An der Befragung zur Lebensqual i tät
nahmen insgesamt 554 Bürger aus
al len zehn Ortstei len der Gemeinde
Tragöß - St. Katharein tei l . Aus Pichl-

Großdorf (1 25) , Oberort (1 08) und St.
Katharein an der Laming (1 06) kamen
die meisten Rückmeldungen.
Insgesamt wurden 1 .61 8 Fragebögen

an al le 880 Gemeindehaushalte ver-
sendet. Der Fragebogen konnte als
Papierfragebogen schriftl ich ausgefül l t
oder auch Onl ine beantwortet werden.

554 Bürger aus allen Ortsteilen gaben ihre Meinung ab.

Abbildung 1 : Teilnahme an derBefragung nach Ortsteilen
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Die Bevölkerung von Tragöß - St. Ka-
tharein wurde nach ihrer Zufriedenheit
und Wichtigkeit in insgesamt sechs
Themenbereichen gefragt: Die Bürger
hatten so die Gelegenheit, ihre per-
sönl iche Meinung über die Nahversor-
gung in der Gemeinde, die Wohn- und
Verkehrssituation, die Bi ldung und
Kinderbetreuung, die Umwelt-, Naher-
holungs- & Freizeitqual ität sowie die
touristische Entwicklung am Grünen
See abzugeben. Dabei vergaben die an
der Befragung teilgenommenen Per-

sonen jewei ls Schulnoten von 1 (sehr
zufrieden bzw. sehr wichtig) bis 5 (sehr
unzufrieden bzw. unwichtig) . Die No-
tenvergabe spiegelt sich in den Farben
der Balkendiagramme wider: Die gel-
ben bzw. orangen Balken drücken ho-
he Zufriedenheit und Wichtigkeit aus,
die blauen Balken geringe Zufrieden-
heit bzw. Wichtigkeit.
Die Ergebnisse der gemeindeweiten
Befragung zeigen viel Zufriedenheit
der Bürger, aber auch Verbesserungs-
potenzial auf: So gibt es etwa im Be-

reich Nahversorgung einen großen
Wunsch der Bevölkerung nach einem
breiteren Angebot an Gastwirtschaften
und nach Einrichtungen für Betreutes
Wohnen sowie nach einem verbesser-
ten Zugang zum öffentl ichen Internet –
die Hälfte der Befragten ist mit der
derzeitigen Situation wenig bis nicht
zufrieden. Besonders wichtig ist den
Gemeindebürgern die Mögl ichkeit,
Lebensmittel zu kaufen (79 Prozent) ,
hier sind 72 Prozent mit dem derzeiti-
gen Angebot sehr zufrieden.

Die Ergebnisse der Lebensqualität-Befragung im Detail.

Abbildung 4: Ergebnisse zum ThemenfeldNahversorgung

Abbildung 2: Teilnahme an derBefragung nach Geschlecht

Abbildung 3: Teilnahme an derBefragung nach Alter

Aufteilung nach Geschlecht und Alter.

Die Mögl ichkeit, ihre persönl iche Mei-
nung über die Lebensqual ität in ihrer
Gemeinde abzugeben, nutzten insge-
samt 253 Männer (48 Prozent) und
273 Frauen (52 Prozent) aus Tragöß -
St. Katharein.
Die Betei l igung an der Bürgerbefra-
gung nach Altersgruppen ist sehr aus-
gewogen: 1 2 Prozent der Befragten
sind zwischen 1 5 und 29 Jahre alt, 21
Prozent zwischen 30 und 44 Jahre, 27
Prozent zwischen 45 und 59 Jahre, 22
Prozent zwischen 60 und 74 Jahre und
1 8 Prozent der Tei lnehmer sind sogar
75 Jahre und älter.
Diese breitgefächerte Altersstreuung
vom Jungendl ichen bis zum Pensio-
nisten zeigt das große Interesse der
gesamten Bevölkerung.
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Das erfreul ichste Ergebnis der Befra-
gung: Von den 554 an der Befragung
tei lgenommenen Bürgern leben 405
sehr gerne in Tragöß - St. Katharein
(77 Prozent) .
Dieser Wert spiegelt sich auch beim

Thema Wohnen wider, denn 87 Pro-
zent der Befragten möchten ihre
Wohnsituation in den nächsten fünf bis
zehn Jahren nicht verändern, sondern
auch in Zukunft in der Gemeinde
wohnhaft bleiben.

Bürger von Tragöß - St. Katharein leben außerordentlich gerne in ihrer Gemeinde.

Abbildung 5.2: Möchten Sie in den nächsten 5 bis 10 Jahren Ihre Wohnsituation verändern?

Dass den Gemeindebürgern das The-
ma Bildung und Kinderbetreuung
enorm wichtig ist, belegen die vorl ie-
genden Zahlen der Umfrage: Für mehr
als die Hälfte der Befragten ist es be-
sonders wichtig , dass es ein ausrei-
chendes Angebot an Kinderkrippen,
Kindergärten, Tagesmüttern und Ta-

gesvätern sowie an Nachmittagsbe-
treuung in der Gemeinde gibt.
Signifikant hoch ist die Zufriedenheit
der Bürger mit dem Angebot an Kin-
dergärten: 57 Prozent der Befragten
sind damit sehr zufrieden, 26 Prozent
zufrieden. Die Ergebnisse der Befra-
gung zeigen aber auch gleichzeitig ,

dass es noch Optimierungsbedarf bei
der Nachmittagsbetreuung sowie bei
den Angeboten für Kinder unter drei
Jahren gibt.

Bildung & Kinderbetreuung: Ein wichtiges Thema für die Gemeindebürger.

Abbildung 6: Ergebnisse zum ThemenfeldBildung & Kinderbetreuung

97 % der Befragten leben

sehr gerne oder gerne in

Tragöß - St. Katharein!

Abbildung 5.1 : Wie gerne leben Sie in IhrerGemeinde?
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Durch die Studie wird klar belegt: Den
Bürgern in Tragöß - St. Katharein l ie-
gen die Umwelt und die Natur beson-
ders am Herzen. Die Bevölkerung
schätzt die hohe Luftqual ität und das
Trinkwasser in der Gemeinde, rund 90
Prozent sind damit zufrieden. Auch die
Erreichbarkeit von öffentl ichen Naher-

holungsgebieten, Spiel- und Sport-
plätzen sowie die Sauberkeit auf
öffentl ichen Straßen und Plätzen wer-
den von mehr als zwei Drittel der Be-
fragten (69 Prozent bzw. 73 Prozent)
mit hohen Zufriedenheitswerten ge-
würdigt, wobei auch hier noch Verbes-
serungen wünschenswert wären.

Hohe Zufriedenheitswerte im Bereich Umwelt, Naherholung und Freizeit.

Abbildung 7: Ergebnisse zum ThemenfeldUmwelt-, Naherholungs- undFreizeitqualität

Mit der Qualität der Luft und

des Trinkwassers in ihrer

Gemeinde sind die Bürger

außerordentlich zufrieden!

Laut den Befragten ist die Verfügbar-
keit von Bus und Bahn in Tragöß - St.
Katharein verbesserungsfähig, denn
54 Prozent der Bürger sind mit dem
derzeitigen Angebot an öffentl ichen
Verkehrsmitteln wenig bis nicht zufrie-
den. Höchst zufrieden sind hingegen

74 Prozent der Befragten mit dem
Angebot an Parkplätzen in ihrem
Wohnumfeld.
Für drei Viertel al ler Befragten ist das
Thema Verkehr in der Gemeinde von
besonderer Relevanz.

Starker Wunsch nach mehr öffentlichen Verkehrsmitteln.

Abbildung 8: Ergebnisse zum ThemenfeldVerkehr
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Wie aus den vorl iegenden Umfrageer-
gebnissen hervorgeht, sind die Ge-
meindebürger mit den Zufahrtstraßen
zum Grünen See (50 Prozent) , mit der
Parkplatzsituation beim See (68 Pro-
zent) sowie der Beschi lderung (76
Prozent) mehrheitl ich zufrieden. Ver-
besserungspotential g ibt es laut den
Befragten vor al lem bei den touristi-
schen Angeboten am Grünen See so-

wie bei der langfristigen Entwicklung
der Besucheranströme – hier sind
mehr als 50 Prozent der Befragten mit
der derzeitigen Situation nicht zufrie-
den. Auch die Lenkung bzw. Regle-
mentierung der Besucheranströme
zum Grünen See sowie die touristi-
sche Entwicklung der Gemeinde emp-
findet ein Drittel der Befragten als
unzufriedenstel lend. Knapp drei Vier-

tel der Befragten (71 Prozent) sind der
Tourismus und die weitere touristische
Entwicklung am Grünen See ein wich-
tiges Anl iegen.

71 % der Befragten ist die

touristische Entwicklung

der Gemeinde ein besonders

wichtiges Anliegen!

Grüner See: Verbesserungspotenzial bei touristischer Entwicklung.

Abbildung 9: Ergebnisse zum ThemenfeldTouristische Entwicklung am Grünen See

Sehr hoch sind die Zustimmungswerte
der befragten Bürger bei der Arbeit der
Gemeindeverwaltung und den Verwal-
tungsservices von Tragöß - St. Kathar-
ein: 84 Prozent der Befragten haben
Vertrauen in die Gemeindeverwaltung
und 89 Prozent sind mit den Verwal-
tungsservices zufrieden.
Ein klarer Auftrag an die Gemeinde, den
Weg im Sinne der Bevölkerung von
Tragöß - St. Katharein fortzuführen!

Der Gemeindeverwaltung wird ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt.

Abbildung 10: Ergebnisse

Gemeindeverwaltung und

Verwaltungsservice
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Gemeindechronik

& Seinerzeit

Bis zum Jahre 1 848 war diese Liegen-
schaft der Herrschaft Unterkapfenberg
grunduntertänig und hatte die Urbar-

nummer 30 bzw. d ie Sti ftzahl 1 02.
Als die Brüder Otto, Jacob und Wulfing
von Stubenberg sowie deren Vetter
Hans 1 396 ihr väterl iches und mütter-
l iches Erbe tei l ten, wird „Plank“ erst-
mals urkundl ich genannt.
Im ältesten Stiftsregister von 1 523 wird
Peter Plannkh als Besitzer ausgewie-
sen. Dieser hatte für sich, sein Weib,
drei Kinder und einen Dienstknecht ei-
ne Leibsteuer (Kopfsteuer) von 6 Schil-
l ing und 5 Pfennigen zu entrichten.

1 599 wird Hans Planckh als Besitzer
der halben Hueben, genannt die „Plan-
ckenhueben im Hüttenpach“ angeführt.
Die Grundsteuer betrug 1 Gulden, 3
Schi l l ing und 27 Pfenninge.
Im Jahre 1 638 standen 2 schwarze
Roß, 1 großer einschichtiger Ochs, ein
kleines Pärl Ochsen, 1 Paar Ochsen, 4
Stiere, 1 0 Kühe, davon gehörte eine
zur Kirche (Kirchenkuh) , 1 Kalbitzl , 9
Schweine (groß und kleine) im Stal l . . .

Aus unserer Gemeindechronik

Historische Häuser und Höfe der ehemaligen Gemeinde St. Katharein an der Laming.

„Jeder Ort, jeder Hof, jede Famil ie hat
ihre Vergangenheit, d ie al les umfasst,
was im Laufe der vielen Jahrhunderte
dort geschehen ist, was an Freude und
Leid erlebt wurde. Vieles von dem
bleibt uns verborgen, vieles wurde nie
aufgeschrieben. Al les, was aber er-
forschbar ist, lässt aus der dunklen
Vergangenheit eine lebendige Ge-
schichte werden.“ Die Chronik der
ehemal igen Gemeinde St. Katharein
an der Laming wurde von Mag. Franz
Jäger erstel l t.

Wer waren unsere Vorfahren und
wie lebten sie?
Jedes Haus birgt seine eigene Ge-
schichte. Manches weiß man noch
vom Hörensagen der Eltern oder
Großeltern. Wenn die alte Bausubs-
tanz nicht durch einen Neubau ersetzt
worden ist, sieht man noch manche
Spuren der Vorbesitzer in Form von
Einkerbungen der Jahreszahlen und
der Anfangsbuchstaben ihrer Namen.

Die Häuser- und Höfechronik doku-
mentiert die Besitzerreihen der heute
noch bestehenden bis etwa 1 950 er-
richteten Gebäude in den sechs Katas-
tralgemeinden Untertal , Hüttengraben,
St. Katharein, Rastal , Oberdorf-Nieder-
dorf und Obertal .

Bürger und Bauern waren Grund-
herrschaften grunduntertänig.
Bis zum Jahr 1 848 hatten im ehemal i-
gen Gemeindegebiet von St. Katharein
an der Laming nicht weniger als acht
Grundherrschaften Besitzrechte, denen
die St. Kathareiner Bürger und Bauern
grunduntertänig waren. Von einigen
dieser Grundherrschaften sind relativ
viele Unterlagen für die Besitzge-
schichte der Untertanen erhalten ge-
bl ieben, wie zum Beispiel von der
Herrschaft Oberkapfenberg und der
Stiftsherrschaft Göß. Von anderen
Herrschaften verfügen wir wiederum
über sehr wenige diesbezügl iche Un-
terlagen. Dennoch können mit Abga-

benverzeichnissen wie Urbaren oder
Urkunden (Kaufbriefe 1 6. bis 1 8. Jahr-
hundert) und Steuerschätzungen aus
dem 1 6. Jahrhundert viele Besitzer-
reihen mehr als fünf Jahrhunderte zu-
rückverfolgt werden.

Ein Blick hinter die Kulissen.
Dieses Kapitel der St. Kathareiner
Chronik ist keinesfal ls ein Lesebuch,
worin man die Geschichte der Häuser
und Höfe schnel l und leicht herunter-
lesen kann. Es gibt vielmehr die Mög-
l ichkeit, sich mit seinen Vorfahren und
seiner eigenen Geschichte zu befas-
sen. Im Kapitel „Grundherrschaft und
Untertanenwesen“ erfährt man das
notwendige Hintergrundwissen, wie z. B.
von der Bedeutung eines Kaufbriefes
oder eines Inventares und lernt auch
so manches Handeln unserer Vorfah-
ren besser zu verstehen.
Die Chronik kann man in der Bücherei
Hol lerbusch ausborgen oder am Ge-
meindamt käufl ich erwerben.

EZ 23 Plank (Auszug aus der Häuser- und Höfechronik).
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Unsere BevölkerungUnsere Bevölkerung

Jubilarfeier

Ein Ehrentag soll gebührend gefeiert werden!

Aus diesem Anlass wurde für die Geburtstags- und Hochzeitsjubi lare von Apri l bis September 201 8 beim Gasthaus Petutschnig
eine kleine Feier veranstaltet. Bürgermeister Hubert Zinner und die Mitgl ieder des Gemeindevorstandes freuten sich, dass die
Jubi lare der Einladung zahlreich gefolgt sind. Gemeinsam wurde ein gemütl icher Nachmittag verbracht und gebührend gefeiert.

70. Geburtstag 80. Geburtstag

70. Geburtstag

Hochzeitsjubiläen
85. Geburtstag
und darüber

75. Geburtstag
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Geburtstage

70
Annelore Bal laus
Franz Grießmaier
Josef Hartner
Franz Kainer
Maria Kainer
Wil l ibald Kothgassner
Annel iese Krammer
Manfred Nußbaumer
Josefine Roßkogler

75
Gottfried Gissing
Petronel la Graf
Helga Gruber
Heinrich Hammerl indl
Otto Kreuzer
Elfriede Schutting
Theresia Sieder

80
Bertha Breitenegger
Ferdinand Hafner
Liselotte Hinteregger
Adolfine Hirschberger
Anna Reisinger
Hubert Sulzer
Hermine Wöls

85
Berthi l ia Bayerl
Theresia Gruber
Angela Haubenwal lner
Karl Holzapfel
Herta Löw
Rosa Pusker
Anna Steiner
Maria Straubinger

90
Otto Hausberger

91
Helene Ninaus
Hubert Schlager

92
Martha Bystricky
Hermine Hörmann
Heinrich Jahrmann
Michael Mühlbauer

94
Eduard Gruber

96
Franz Hörmann

Jubilare 01.04.2018 – 30.09.2018
Wir gratulieren herzlich!

Goldene Hochzeit

08.06.1968
Brigitta und Josef Mühlbauer

24.06.1968
Jul iana und Alfred Emmerstorfer

20.07.1968
Renate und Wil l ibald Kothgassner

24.08.1968
Gudrun und Gottfried Gissing

Eiserne Hochzeit

06.04.1953
Hermine und Franz Hörmann

Diamantene Hochzeit

04.06.1958
Theresia und Eduard Gruber

Hochzeitsjubiläum

Zur Information

Aufgrund der neuen Datenschutzgrundverordnung gratul ieren wir zukünftig in unserer Gemeindezeitung den Jubi laren nicht
wie bisher im Vorhinein, sondern im Nachhinein. Mit der Einladung zur Jubi larfeier erhalten al le Personen eine Anfrage, ob sie
der Veröffentl ichung der Daten zustimmen. Sol lte dies nicht der Fal l sein, bitten wir um Bekanntgabe am Gemeindeamt.
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Hochzeiten
Wir gratulieren herzlich!

08.09.2018
Tamara Forstner und
Robert Alfort

15.09.2018
I ris Feiel und

Manfred Matzbacher

01.10.2018
Ulrike Maunz und

Thomas Österreicher

Geburten 20.08.2018 – 15.11.2018
Ein herzliches Willkommen den neuen Erdenbürgern!

16.09.2018
Maximilian Bergthaler
Katharina Bergthaler und Gerold Feiel ,
Unterort

14.11.2018
Alina Rinnerhofer
Sandra Rinnerhofer und Gregor Graf,
Oberort

Sterbefälle 01.09.2018 – 30.11.2018
Wir gedenken unserer Verstorbenen.

Erika Peer, geb. 1 936, Untertal
Michael Hochsteiner, geb. 1 971 , Unterort
Karl Brtnik, geb. 1 927, Oberort
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Wirtschaft

Ich, Anette Wenninger, bin seit Februar
201 8 als mobi le Friseurin tätig und
möchte mich und meinen Betrieb jetzt
einmal kurz vorstel len.
Ich bin seit 201 2 mit Ronald Wenninger
verheiratet und wir haben drei wunder-
bare Kinder im Alter von 3, 4 und 6 Jah-
ren. Unsere Kinder waren auch der
ausschlaggebende Grund, warum ich
mich entschied, den Weg in die Selbst-
ständigkeit zu wagen, da es sich als
unlösbar herausstel l te, mit drei kleinen
Kindern eine vernünftige Anstel lung,
die sich mit der Erziehung und Betreu-
ung vereinbaren lässt, zu finden.
Meine Ausbi ldung zur Friseurin mach-
te ich von 2003 bis 2006 bei Intercoif-

feur Mayer in Bruck an der Mur, wo ich
bis 2007 tätig war. Von 2007 bis 2009
war ich in Frohnleiten beim Friseur
Zwölfer. Von 2009 bis 201 2 bin ich
dann als Salonleiterin bei Hairki l ler in
Fohnsdorf tätig gewesen und betreute
zwei Jahre den Salon im LCS Leoben
mit.
In meiner berufl ichen Laufbahn absol-
vierte ich zahlreiche Kurse an der WIFI ,
darunter die Grundausbi ldung Kosme-
tikerin, manuel le Lymphdrainage, die
Ausbi ldung für Wimpernverlängerung
und zur Nageldesingerin sowie den
Lehrl ingsausbi lder.
Ich bitte Sie um telefonische Termin-
vereinbarung.

Anette, Ihre mobile Friseurin

Ich freue mich darauf, Sie mit dem besonderen „Wohlfühleffekt“ rundherum schön zu machen!

Verbunden mit dem Tag des Kachel-
ofens am 1 9. Oktober 201 8 feierten
Gerhard und Bettina Kothgassner ihr
1 0-jähriges Firmenjubiläum „Kachelö-
fen & Fliesen Kothgassner“ in ihren
Ausstel lungsräumlichkeiten in Untertal .
Gerhard Kothgassner begrüßte in sei-
ner Ansprache zahlreiche Kunden, pro-
minente Gäste, Famil ie, Freunde und

Wegbegleiter. Er nützte die Gelegen-
heit, sich bei jenen zu bedanken, die ihn
und seine Frau über all die Jahre maß-
geblich unterstützt haben, dabei wur-
den auch die Firmen Hagos, Kloss und
Ortner herausragend erwähnt. Sein be-
sonderer Dank galt aber allen Kunden,
ohne die diese langjährige Erfolgsent-
wicklung nicht mögl ich gewesen wäre.
In der Festrede von Bürgermeister Hu-
bert Zinner wurden die fachl ichen und
charakterl ichen Stärken des Unterneh-
merpaares Gerhard und Bettina Koth-
gassner hervorgehoben und auch der
wertvol le Beitrag des Unternehmens
für die Region.
Kul inarisch genossen die Festgäste
selbstgebackene Pizzen. Jeder konnte

sich seine eigene kreieren, ob mit Sa-
lami , Thunfisch oder einfach nur viel
Käse, jede Pizza wurde zum Gaumen-
schmaus im Pizzaofen auf Rädern, den
die Firma Ortner zur Verfügung ge-
stel l t hatte. Al le waren begeistert.
Das gemütl iche Zusammensitzen und
die Verlosung wertvol ler Preise unter
den anwesenden Gästen rundete die
stimmungsvol le Feier ab.

Kontakt:
Gerhard Kothgassner

Untertal 65
861 1 Tragöß - St.Katharein

Tel .-Nr. 0664-541 9839
E-Mail: info@kachelofen-kothgassner.at

www.kachelofen-kothgassner.at

Kachelöfen & Fliesen Kothgassner St. Katharein

Das 10-jährige Firmenjubiläum wurde am Tag des Kachelofens gebührend gefeiert.
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STYROMAG - Styromagnesit Steirische Magnesitindustrie GmbH

Das kleine gallische Dorf in einer Welt der Konzerne.

Werksgelände Oberdorf

Oberdorf1920 Oberdorf1950

Die ganze Welt im Wandel …
1 960 haben rund 200 Menschen am
Standort Styromag gearbeitet. Es ging
rund um das Werk lebhaft zu: vier
Wirtshäuser, mehrere Lebensmittel-
geschäfte und Metzgereien, ein Kino
und eine Volksschule wurden vom Er-
folg des Bergbaus getragen.
Dies war Ergebnis einer stolzen Ent-
wicklung: Magnesitvorkommen im
Gebiet Oberdorf waren seit 1 870 be-
kannt und urkundl ich erwähnt. 1 906
begann in Oberdorf der industriel le
Abbau von Magnesitgestein, sowohl
im Tagebau als auch Untertage. Das
Rohmaterial wurde anfangs mit Pfer-
defuhrwerken nach Kraubath zur Ver-
hüttung transportiert. 1 91 1 wurde in
Oberdorf der erste Schachtofen zur
Herstel lung von kaustisch gebranntem
Magnesit sowie eine Mahlanlage er-
richtet. Ein Jahr später wurden weitere
drei Schachtöfen gebaut.
Doch die Blütezeit der 60er Jahre
verging und die Welt drehte sich un-
barmherzig weiter. Die Schachtöfen

verschwanden und es kam ein Wirbel-
schichtofen. Die Technik schritt fort,
d ie Wirtschaftswelt änderte sich rasant
und ehemals blühende Absatzmärkte
versiegten fast völ l ig . 2009 stand das
Werk mit nur noch 31 Mitarbeitern völ-
l ig überschuldet vor einer weiteren In-
solvenz, viel leicht seiner endgültigen.

Die ganze Welt?
Die Stunde der Unbeugsamen ...
Es waren damals lange Zeit die Mitar-
beiter der Styromag, die es dennoch
schafften, ohne funktionierende Ma-
schinen und ohne Geld mit al lem
mögl ichen Erfindungsgeist, den Be-
trieb am Laufen zu halten.
Gleichzeitig bereitete der damal ige,
nicht im operativen Geschäft involvier-
te Mitgesel lschafter, Dr. Ernst Stefan,
die Übernahme sämtl icher Geschäfts-
antei le und eine Rettung des Werkes
vor. Er präsentierte einen Sanierungs-
plan, ein zweiter Ofen wurde gebaut
und mit nur drei Mann mehr konnte ein
Drittel mehr Umsatz erzielt werden.

Heute arbeiten in der Styromag wieder
43 Personen und ca. 1 0 Mil l ionen Euro
sind seitdem in den neuen Ofen, neue
Lagerhal len, zeitgemäße Maschinen
und Laborausrüstung geflossen und
das Werk schafft es, diese Investitio-
nen aus sich heraus zu tragen. Die
Styromag ist der größte Arbeitgeber
im Lamingtal .

Wer ist die Styromag und was
stellt sie her?
Als famil iengeführtes Kleinunterneh-
men gewinnen wir Magnesit aus vier
Abbaugebieten (zwei davon in Ober-
dorf) und brennen ihn bei ca. 800°C zu
Magnesiumoxid (MgO) .
Wer viel Sport macht oder weniger
verspannt durch den Al ltag finden
möchte, kennt MgO als Magnesium für
Nahrungsergänzungsmittel wie man
es in fast jedem Supermarkt kaufen
kann. Unser MgO wird al lerdings nicht
für Menschen, sondern für al le Arten
von Viehfutter verwendet, um die Tiere
gesund zu halten. Es ist auch ein we-
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sentl icher Bestandtei l von Düngemit-
teln al ler Art.
MgO ist maßgebl ich bei der Herstel-
lung von Viskose betei l igt. Viskose
kennt man als angenehmen Stoff für
Kleidung, wird aber nicht aus Baum-
wol le gewonnen, sondern bei uns in
Österreich aus Holzfasern hergestel l t.
H ier wird MgO verwendet, um die
Schwefelsäure im Herstel lungspro-
zess richtig einzustel len. Das kl ingt ba-
nal , ist al lerdings ein sehr wichtiger
Faktor in einem komplexen Prozess
mit ki lometerlangen Rohrleitungen.
Das dritte große Anwendungsgebiet
von MgO ist Sorel-Zement. Wir al le
kennen Beton als Baustoff. Er basiert
auf Zement der aus Kalk gewonnen
wird. Man kann einen „Beton“ mit oft
noch höheren Druckfestigkeiten aber
auch auf Magnesiumbasis erzeugen.
Dazu mischt man MgO mit einer Ma-
gnesiumchloridlösung (eine Art ma-
gnesiumhaltiges Salzwasser) . Es bilden
sich winzig kleine Kristal le, d ie sich in-
einander verzahnen und man hat
einen hochfesten Baustoff für Fußbö-
den, Stabi l isierung von Salzbergwer-
ken oder sogar 3D-Druck.

Wie produziert die Styromag?
Zunächst muss der Magnesit aus dem
Berg gewonnen werden. Im Bereich
von Oberdorf l iegen die Vorkommen
Angerer und Kaintaleck. Das für seine
Strontianite berühmte vorkommen

Wieser wird heute fast nur noch zur
Versatzgewinnung genutzt. Im Laufe
der Zeit wurde noch ein Vorkommen in
Wald am Schoberpaß hinzugewonnen
und seit 201 3 in Hohentauern.
Durch Sprengung wird der Magnesit
aus dem Berg befreit, für bessere
Qual itäten per Bagger sortiert, gebro-
chen und ins Werk Oberdorf zur Wei-
terverarbeitung gebracht. Hier wird
der Stein bei ca. 800 Grad Celsius ge-
brannt. Dadurch entsteht aus Magnesit
(MgCO3) Magnesiumoxid (MgO) .
Beim Brennen wird der Magnesium-
gehalt nahezu verdoppelt, von ca. 43 %
im Magnesit auf 85 % im Endprodukt
(MgO) .
Um unsere Produktion optimal zu
klassifizieren und die Qual ität der End-
produkte garantieren zu können, wer-
den bereits die Rohmagnesitproben
vom Bergbau bis hin zu unseren Zwi-
schen- und Endprodukten im eigenen
Betriebslabor analysiert. In diesem Zu-
sammenhang gibt es natürl ich auch ei-
ne enge Zusammenarbeit mit der
Forschung und Entwicklung, um dem
Stand der Technik gerecht zu werden
bzw. Ergebnisse zu hinterfragen.

Die Herausforderungen heute.
Warum ist die Styromag das gal l ische
Dorf in einer Welt der Konzerne? Die
Styromag ist der mengenmäßig
kleinste Magnesiumoxidproduzent in
Europa und einer der ganz wenigen

famil iengeführten Betriebe. Der Berg-
bau ist extrem investitionsintensiv und
unter einer gewissen Größe ist es
schwer ohne Geld von Aktionären
oder großen Konzernmüttern auszu-
kommen. Der Druck auf dem Markt ist
groß und chinesische Konkurrenzma-
gnesiae haben freien Zugang zum eu-
ropäischen Markt ohne jegliche CO2-
Abgabe.
Dennoch hat sich die Styromag die
letzten Jahre immer stärker am Markt
behaupten können und das, wei l sie
al le Tugenden des kleinen gal l ischen
Dorfes hat: Eigentl ich sol l te sie schon
längst besetzt sein, weigert sich aber
stetig . Sie ist eine Gemeinschaft, d ie
bei al len Eigenheiten immer füreinan-
der einsteht und wenn es darauf an-
kommt schafft sie immer wieder kleine
Wunder – unser Zaubertrank ist das
Grubenwasser.

Ein herzl iches Glück Auf!
Gabor STEFAN
Geschäftsführung, Jur. Assesor

Kontakt:
STYROMAG - Styromagnesit

Steirische Magnesitindustrie GmbH
Oberdorf 41

861 1 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr. 03869-51 00

E-Mai l :office@styromag.at
www.styromag.at

Angestellte undGeschäftsführung

Bergbau Kaintaleck Bergbau Angerer Dr. Ernst STEFAN

3D-Druck aus Sorel-ZementHalstuch aus Viskose
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Bücherei
Hollerbusch

G'flogn
Steirische Erinnerungen

Arnold Unger, Verlag Edition Tirol

Besinnen wir uns
auf's Wesentliche –
Zeit für Stille und
den Blick für das,
was wirklich zählt.

In der heutigen Zeit hat Weihnachten
leider für viele nur mehr wenig mit Be-
sinnl ichkeit und Wärme zu tun. Der ei-
gentl iche Gedanke von dem „Fest der
Sti l le“ geht in Hektik und Trubel verlo-
ren. Auch wenn es nicht immer leicht
fäl l t, sol l ten wir uns trotz der ganzen
Vorbereitungen und Termine auch Zeit
nehmen. Zeit für Personen, die uns na-
he stehen, um beieinander zu sein. Zeit
für Menschen, denen es viel leicht ge-

rade nicht so gut geht und die Hi lfe
benötigen. Aber auch Zeit für uns
selbst, für gemütl iche und besinnl iche
Momente – viel leicht bei einer Tasse
Tee und einem schönen Buch.
In unserer Bücherei findet sich Lese-
stoff für jeden Geschmack, sei es eine
romantische Liebesgeschichte, ein in-
formatives Sachbuch, ein spannender
Krimi , eine Fantasy-Geschichte oder
ein l iebevol les Kinderbuch.

Im Mittelpunkt von Arnold Ungers
amüsanten Erzählungen steht das wil-
de und exzessive Leben einer steiri-
schen Nachkriegs-Zitterpappel und
keiner Eiche. In Niederdorf erlebt er
eine schöne Kindheit und ist immer zu
Streichen aufgelegt.
Von seinen Eltern lässt er sich nichts
sagen und selbst im Marieninstitut, gut
beaufsichtigt, fromm, christl ich und
anständig erzogen, erlebt er manch
„Sündiges“. Aufregend und ausgelassen
gestalten sich die „Höheren technischen
Kapfenberger Lehranstaltsjahre“. Lus-
tig und verfl ixt die Abenteuer, Gelage
und Jugendsünden.
„Von Tragöß zur Sonnschien ist es 1 3
Gasthäuser weit . . .“ Frisch und fröhl ich
schi ldert er Höhepunkte und Niederla-

gen seiner Sturm- und Drangzeit. Hei-
ter, tei ls auch von Nachdenkl ichkeit
durchzogen, kl ingt dieser bunte Le-
bensbi lderbogen aus.

Über den Autor:
Arnold Unger ist 1 948 in der Steier-
mark geboren und verbrachte seine
ersten Berufsjahre als selbständiger
Maschinenbauingenieur in Afrika und
später als Manager unter anderem
auch in den USA. Heute lebt er nach
zahlreichen Weltreisen in Tirol .
Am 5. Dezember 2009 fand die Prä-
sentation seines zweiten Buches „Out
of St. Katharein“ im Mehrzwecksaal
unserer Gemeinde statt. Beide Bücher
des Autors können in der Gemeinde-
bücherei entl iehen werden.
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Über's Räuchern

Eine alte Tradition

Räuchern beginnt mit der Ge-
schichte des Feuers und ist ein
Kulturgut, das schon seit Jahr-

tausenden immer wieder weitergege-
ben wird. Kräuter und Harze wurden
zur Herstel lung magischer Produkte
verwendet, um das Negative und Böse
abzuhalten. Nur an eingeweihte Per-
sonen wurde das Wissen weitergege-
ben. Viele dieser Geheimnisse wurden
im Laufe der Zeit mittlerwei le weitge-
hend gelüftet und für jedermann zu-
gängl ich. Sie benötigen aber ein
großes Maß an Verantwortung. Am
leichtesten macht man sich mit Kräu-
tern und deren magischem Potential
vertraut, indem man mit ihnen arbeitet.
Die Kräuter „lehren“ ihren Meister den
richtigen Umgang mit ihnen.

Besondere Wirkung auf Körper,
Geist und Seele
Das Räuchern ist eine besondere Art,
sich die Energien der Pflanzen zunutze
zu machen, denn es wirkt immer
ganzheitl ich auf Körper, Geist und
Seele. Wichtig beim Räuchern ist eine
entspannte Atmosphäre. Jedes Ge-
fühl , jeder Gedanke, jedes Ereignis
sind Ausdrucksformen von Energien.
Räume sind für den Menschen Zu-
fluchtsorte. Sie nehmen Energien auf,
werden von ihnen geprägt und senden
sie wieder aus. Je nachdem, was in ei-
nem Raum geschah, fühlen wir uns in
ihm wohl oder unwohl .
In den Nächten zwischen Hei l ig Abend
und Dreikönig ist die Zeit, in der der
Brauch des Räucherns in verschiede-
nen Formen durchgeführt wird. Es
geht darum das alte Jahr „hinaus-
zuräuchern“ und mit Dank loszulassen
sowie das neue Jahr zu begrüßen.

Eure Eva

Eine unheiml iche Mordserie erschüt-
tert die Monarchie der Habsburger.
Der Kirche kommt das gelegen. Sie
deutet die Morde als Werke des Teu-
fels und als seine Antwort auf die ver-
meintl ich ketzerische Pol itik des
aufklärerischen Kaisers Josef des I I .
Um seine Macht zu wahren, muss der
Monarch handeln. Er schickt zwei sei-
ner Gardisten als Ermittler in ein klei-
nes steirisches Dorf, die den wahren

Täter fassen sol len. Nicht weniger als
die Zukunft der Monarchie l iegt in ih-
ren Händen.
Der Fal l wurde historisch belegt und
1 786 aufgeklärt. Als letzte einer Mord-
serie verschwand damals die Magd
Magdalena Angerer. Zwei Wochen
vergingen, dann machte ein Bauer die
schreckl iche Entdeckung, und fand
den verstümmelten Leichnam der
Magd. Fünf Wochen später l ieferten
zwei Bauern den Hinweis, der zur Auf-
klärung der Mordserie führte.
Ein Knecht und Kartenspieler sei der
Mörder, zeigten die Bauern an. In sei-
ner Truhe fand man die blutigen Klei-
der und die Hälfte eines menschl ichen
Herzens. Der Knecht gestand noch
weitere fünf Morde.
Die Richter des Landesgerichtes zu
Schloss Wieden in Kapfenberg ver-
hängten am 24. Apri l 1 786 das Todes-
urtei l . Doch Kaiser Josef der I I . änderte
das Urtei l zu lebenslanger Haft ab. Am
1 1 . November 1 786 starb der Kanni-
bale von Kindberg im gefürchteten Ge-
fängnis auf dem Grazer Schlossberg.
Ein packender historischer Kriminal-
roman nach der wahren Geschichte
eines Serienmörders im österreichi-
schen Kaiserreich.

Das Buch enthält eine Sammlung kun-
terbunter Ideen rund um das ganze
Jahr. Die Anleitungen reichen von ein-
fachen bis etwas anspruchsvol leren
Arbeiten und es ist für Kinder jeden Al-
ters etwas dabei . Ein Flaschendeckel ,
ein Eissteckerl oder ein leeres Teel icht
müssen nicht entsorgt werden. Im
Handumdrehen entstehen mit einfa-
chen Material ien und etwas Fantasie
die schönsten Objekte.
Durch das Basteln lernen Kinder, krea-
tive Ideen zu entwickeln und umzuset-
zen. Außerdem werden Konzentration,
Ausdauer, Koordination und das Vor-

stel lungsvermögen geschult. Aber am
wichtigsten ist natürl ich, dass es Spaß
macht und die Ergebnisse stolz prä-
sentiert werden können.

Der Herzenfresser

Josef Scherz, Verlag Salomon 2017

365 Basteltage

Sabine Lemire, Arena-Verlag
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Gesundheit
& Nachhaltigkeit

Mit Kräutern durch den Winter

Kräutermischungen erfreuen sich größter Beliebtheit und wirken sich
positiv auf unsere Gesundheit aus.

Gerne werden unsere heimischen
Kräuter in der kalten Jahreszeit für
Teemischungen verwendet. Wobei
man bei unseren Kräutertees eigent-
l ich nicht von einem Tee spricht, son-
dern von einem Aufgussgetränk aus
frischen oder getrockneten Kräutern.
Denn Tee ist eine eigene Pflanze – die
Teepflanze (Camel l ia sinensis) , eine
Pflanzenart aus der Gattung der Ka-
mel ien und zum Beispiel im asiati-
schen Raum weit verbreitet.

Meine persönlichen Favoriten
Folgende Kräuter und Blüten verwen-
de ich gerne in Aufgussmischungen:
Apfelminze, Himbeerblätter, Zitronen-
mel isse, Brennnessel , Spitzwegerich,
Pfefferminze, Ackerstiefmütterchen,
Holunderblüten, Ringelblumenblüten-
blätter, Rosenblüten, Lindenblüten,
Goldmel isse, Schafgarbe, Lavendel .

Spitzwegerich
(Plantago lanceolata)
Man erkennt ihn an der langen, schma-
len Form der Blätter und den auffäl l igen
fünf Längsrippen an der Blattunterseite.
Das getrocknete Kraut des Spitzwege-
richs wird wegen der schleimlösenden
und reizmi ldernden Wirkung gerne bei
Katarrhen der Atemwege verwendet.

Spitzwegerich enthält Schleimstoffe
und den Wirkstoff Aucubin, der anti-
biotische Eigenschaften hat. Also kein
Wunder, dass Spitzwegerich einer der
besten Hei lkräutertees gegen Erkäl-
tungskrankheiten und grippale Infekte
ist. Außerdem stärkt er die körpereige-
nen Abwehrkräfte und das Immunsys-
tem.
Wegen seiner antiseptischen Wirkung
wird er auch bei Schleimhautentzün-
dungen im Mund- und Rachenbereich
sowie im Magen- und Darmbereich
empfohlen.
Der grüne, frische Saft der Wegerich-
Blätter hi l ft auch bei Insektenstichen,
Brandblasen, Schürfwunden, Brenn-
nesselquaddeln, Pickeln, . . .
Die Wirkstoffe des Spitzwegerichs be-
gegnen uns auch in vielen modernen
pharmazeutischen Präparaten.

Mein Rezept-Tipp für Sie:
Spitzwegerich-Sirup
1 l Wasser, 1 /4 kg Spitzwegerichblät-
ter gewaschen und zerkleinert, ein
Sträußchen Pfefferminze, Scheiben
von einer Orange und einer Zitrone.
Al le Zutaten in einem Topf aufkochen
und zugedeckt 20 Minuten ziehen las-
sen. Danach abseihen und den Saft
mit 1 kg Zucker etwa eine gute Stunde
leicht köcheln, bis ein schöner Sirup
entsteht. Heiß in kleine Flaschen fül len
und sofort verschl ießen.
Der Sirup eignet sich hervorragend
zum Süßen von Tee oder zum Verdün-
nen mit Wasser.

Anita Gruber,

Kräuterpädagogin

Milch vom Bauern

Gedanken zum Thema Müllver-
meidung und Nachhaltigkeit.

Ich versuche ja bei meinen Einkäufen
darauf zu achten Kunststoffmül l soweit
wie mögl ich zu vermeiden.
Nachdem ich gesehen habe, dass es
nun auch Milchglasflaschen gibt, war
ich zunächst eigentl ich sehr positiv ge-
stimmt. Nach ein paar Überlegungen
dachte ich mir dann aber, dass Glasfla-
schen, die nicht recycelt werden, ver-
mutl ich nicht umweltschonender sind
als die Milch aus dem Tetrapak. Nach-
dem ich keine Expertin darin bin wel-
ches dieser beiden Systeme nun die
bessere Ökobi lanz aufweist, überlegte
ich mir, was viel leicht mehr Sinn ma-
chen könnte.
In erste Linie sind regionale Produkte
immer am besten, denn eine weite An-
l ieferung fäl l t weg. Somit dachte ich
mir, warum nicht die Milch direkt vom
Bauern holen. Also bin ich nun seit ein
paar Monaten stolzes Mitgl ied einer
„Mi lchholgruppe“. Es ist natürl ich ein
zeitl icher Mehraufwand die Milch direkt
beim Bauern zu holen und nicht gleich
im Geschäft mitzunehmen. Aber wenn
man sich abwechseln kann, dann ist
das gar nicht so aufwendig und viel-
leicht entstehen ja noch weitere
„Milchholgruppen“ in unserer Gemeinde.

Eure Doris
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Die Frage ist legitim und die Antwort
darauf auch für uns Ärzte nicht immer
ganz leicht. Denn wie keine andere
Impfung polarisiert die Grippeimpfung
die Menschen und zum Tei l auch die
Ärzte. Zum einen, wei l d ie echte Grip-
pe, wenn sie kompl ikationslos verläuft,
ja kein großes Problem darstel l t, l iegt
man halt eine Woche im Bett, na und?
Zum andern, wei l da immer noch in der
Bevölkerung der Unterschied zwi-
schen echter Grippe und grippalem In-
fekt, der banalen Verkühlung, nicht
ausreichend bekannt ist. Daher auch
die weit verbreitete und oft gehörte
Erfahrung: „Einmal habe ich mich ge-
gen die Grippe impfen lassen, und
dann war ich trotzdem den ganzen
Winter krank.“

Krank trotz Impfung?
Dies hat aber mit der Impfung selbst
nichts zu tun, ist weder Beweis für die

schlechte Verträgl ichkeit, noch ein Be-
weis für mangelnde Wirkung. Vielmehr
ist es so, dass die Grippeimpfung wirk-
l ich eben nur ganz spezifisch gegen
die Influenza-Viren wirkt, d ie al leinig
die Auslöser der echten Grippe sind.
Gegen al le anderen winterl ichen Vi-
rusinfektionen, deren es hunderte ver-
schiedene gibt, ist die Impfung
wirkungslos. Das heißt, trotz Impfung
kann man krank werden - mit Fieber,
Schnupfen, Husten und al lem was da-
zugehört. Warum also gegen eine
Grippe impfen lassen, wenn ich dann
doch an einem Infekt erkranken kann,
und erst im Bett lande?
Die Antwort darauf ist die erhöhte Ge-
fahr ernster Kompl ikationen unter ei-
ner echten Grippe, welche vor al lem

bei „geschwächten“ Personen auch le-
bensbedrohl ich werden können. Hier
zu nennen ist vor al lem die Grippe-
Lungenentzündung und die Herz-
muskelentzündung unter der echten
Grippe.

Wer profitiert von einer Impfung?
Hier sind es vor al lem Kinder, Senioren
und Personen mit schwereren chroni-
schen Erkrankungen, die zu den „ge-
schwächten“ Personen zählen und
denen eine Impfung zu empfehlen ist.
Einige Beispiele für das bessere Ver-
ständnis: Wenn jemand unter Asthma
leidet und dann dazu noch eine grip-
pebedingte Lungenentzündung be-
kommt, kann dies zu ernsten
Atemproblemen führen. Oder eine in-
fluenzainduzierte Herzmuskelentzün-
dung bei einem Patienten mit
durchgemachtem Herzinfarkt oder ei-
ner vorbestehenden Herzschwäche,
kann zu vol lständigem Herzversagen
führen.
Es geht also bei der Grippeimpfung
nicht darum, eine banale Infektions-
krankheit zu verhindern, sondern den
ernsten, tei lweise lebensbedrohl ichen
Kompl ikationen vorzubeugen.
Warum Kinder in der Empfehlung mit-
aufgenommen sind, ist der oft schwe-
rere Verlauf in dieser Altersgruppe.
Hierzu sei noch angemerkt, dass es für
Kinder und Jugendl iche seit kürzerer
Zeit eine schmerzfreie „Impfung“ in
Form eines Nasensprays gibt.

Eckdaten zur Grippeimpfung
Die Impfung ist zual lermeist gut ver-
trägl ich, Gegenanzeigen sind Al lergien
und akut fieberhafte Infekte. In der
heurigen Saison ist dem 4-fach-Impf-
stoff der Vorzug zu geben in dem 2 A-
Linien und 2 B-Linien enthalten sind.
Zum resultierenden Impfschutz ist zu
sagen, dass der Impfschutz durch die
Impfung bei weitem nicht 1 00 % ist, da
das Grippe-Virus sehr häufig mutiert.
Das bedeutet, dass man trotz Impfung
auch eine echte Grippe bekommen
kann, ein gewisser Restschutz besteht

aber dann immer noch, und die Infek-
tion verläuft mi lder und mit weniger
Risiko für ernste Kompl ikationen, was
wie vorher erklärt, ja das eigentl iche
Ziel dieser Impfung ist.

Wann ist der richtige Zeitpunkt?
Zum gewählten Impfzeitpunkt ist zu
sagen, dass ein zu frühes Impfen ver-
mieden werden sol lte, damit im Fal le
einer späteren Grippewel le auch noch
ausreichend Antikörper zur Verfügung
stehen. Meiner Erfahrung nach ist En-

de Oktober bis Mitte/Ende November
ein guter Zeitraum. Aber auch dann,
wenn die Grippewel le wirkl ich losgeht,
ist eine Impfung noch sinnvol l . Zumeist
sind zuerst die größeren Städte wie
Wien und Graz die Hotspots, wir haben
dann im Lamingtal noch ein bis zwei
Wochen Delay, bis das Virus auch zu
uns findet. Wenn man also in der Zei-
tung den Start der Grippewel le erfährt,
ist für Kurzentschlossene noch Zeit für
die Impfung, sodass eine ausreichende
Antikörperproduktion bis zum Virus-
kontakt stattfinden und so die Infektion
vermieden werden kann.

In diesem Sinne, wünsche ich Ihnen
einen schönen und hoffentl ich zumeist
fieberfreien Winter!

Dr. Martin Hirtzi

Arzt für Allgemeinmedizin

Grippeimpfung – Pro und Contra

Jedes Jahr in der kalten Jahreszeit stellt sich für viele wieder einmal die Frage: „Soll ich
heuer zur Grippeimpfung gehen?“
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Eine besondere Zeit für Kinder

Ich glaub, dass mancher sie gut kennt – die kleinen Keksmäuse ...

. . . sie schleichen dann, wenn die Mutter
bäckt ganz heiml ich durch das Haus.
Und plötzl ich fehlt am Tel ler dort ein
Keks, dann zwei , dann drei…

Der Advent ist eine besonders wichti-
ge Zeit im Jahr, ist es doch die Vorberei-
tungszeit auf eines der größten Feste
im Jahreskreis der Kinder (und des
Christentums ganz nebenbei .. .) .
Die Beschäftigung mit dem Thema
Weihnachten und den dazugehörigen
Sitten und Gebräuchen des jewei l igen
Kulturkreises – in dem Fal l der jewei l i-
gen Famil ie – ist für Kinder immens
wichtig . Nur durch die gemeinsame
Arbeit an den Bräuchen können sie
diese auch verstehen und für sich zu

etwas Wertvol lem machen. Genau das
ist die Basis, um Feste zu etwas Be-
sonderem zu machen. So kann Weih-
nachten seine Bestimmung abseits
des Konsumrausches erfül len.
Das Christkind freut sich ganz be-
stimmt wenn man ihm ein paar selbst
gebackene Kekse hinstel l t!

Einfaches Kekserlrezept
Zutaten: 500 g Mehl , 250 g kalte But-
ter, 1 50 g Zucker, Backpulver, Vani l le-
zucker (oder echte Vani l le) , eine Prise
Salz, ein Hauch Zimt, mindestens ein
Kind und ein Erwachsener, Achtsam-
keit und Geduld.
Zubereitung: Kalte Butter mit dem
Mehl abbröseln, restl iche Zutaten dazu

und rasch verkneten. Bei Bedarf im
Kühlschrank rasten lassen, ausrol len,
ausstechen und etwa 1 0 Minuten bei
ca. 1 80 °C backen.

Gutes Gelingen und genießen Sie diese
besondere Zeit, sei es beim gemeinsa-
men Backen, Basteln oder Feiern!

Advent & Weihnachten

Frohe Weihnachten wünscht das Redaktionsteam

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Romana Patterer, Birgit Kaiser-Hartner, Michaela Muster, Berta
Bayerl , Hubert Zinner, Doris Schnabl , Gerd Holzer, Eva Krawanja,
Herwig Brauneis-Weber, Maria Hel l und Ronald Wenninger.

Wir sagen Danke!
Das Jahr neigt sich dem Ende zu und
wir möchten die Gelegenheit nutzen,
um uns bei al l jenen zu bedanken, die
bei der Erstel lung unserer Gemeinde-
zeitung aktiv mitwirken: dies sind in
erster Linie unsere Vereine, Organisa-
tionen, Projektgruppen, Kindergärten
und Schulen. Ebenso al le, die uns mit
Rat und Tat zur Seite stehen, sei es mit
Berichten, Fotos, neuen Ideen oder
Kritik. Ein besonderes Dankeschön gi lt
auch Amtsleiter Ol iver Riegel , Foto-
grafin Eva Roßböck, den Korrekturle-
sern sowie Dr. Martin Hirtzi und Anita
Gruber für ihre Beiträge.
Ohne die Unterstützung und Mithi l fe
von vielen verschiedenen Personen
wäre es nicht mögl ich, viermal im Jahr
eine so umfassende, abwechlsungs-
reiche und bunte Zeitung für d ie Be-
völkerung unserer Gemeinde von
Tragöß - St. Katharein zu gestal ten.
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Kindergärten
& Schulen

Dieses Jahr bekamen wir Zuwachs von
elf Kindern. Auch unsere Eltern sind
ein Tei l der Gemeinschaft. Ein wichti-
ger Tei l , denn unsere Arbeit gel ingt nur
in Zusammenarbeit mit dem Eltern-
haus. Grund genug, dass wir jeden
Herbst mit einem Elternabend starten
und es macht uns sehr viel Freude,
dass immer fast al le dabei sind.
Der größte Tei l des Abends sind ein-
fach Informationen, die uns in unserem
Jahr begleiten. Auskl ingen lassen wir
ihn mit gemütl ichem Beisammensein
und Austausch von Episoden und vor-
angegangenen Erlebnissen.

Der Herbst und seine Gaben
Der Herbst war bei uns eingezogen,
nicht nur spürbar und sichtbar, denn so
manches Material zum Spielen hat sich
nun verändert. Herbstmaterial ien als
Spiel und Bastelmaterial standen zur
Verfügung und wurden auch ausgiebig
genutzt. Besonderen Anklang fand un-
ser Kastanienswimmingpool zum Hin-
einsetzen und sich mit Vergnügen die
Kastanien unter die Kleidung zu ste-
cken. Dazu waren wir an unseren Frei-
lufttagen unterwegs um diese mit
unserem neuen Bol lerwagen fleißig
einzusammeln.
Der Herbst ist eine schöne Jahreszeit,
besonders für Kindergartenkinder. Die

Blätter färben sich bunt, Obst und Ge-
müse werden reif und die Natur berei-
tet sich auf den Winter vor. Auch beim
Erntedankfest der Pfarrgemeinde wa-
ren wir dabei .

Lichter- und Geheimniszeit
Den Auftakt der Laternen- und Lichter-
zeit macht wie immer das Fest rund um
den Hei l igen Martin – das Laternen-
fest. Auch dieses Jahr zogen wir mit
den Kindern und einer großen Schar
an Gästen durch die Sonnbergsied-
lung und feierten anschl ießend im
Kindergarten mit Liedern, Gedichten
und Tänzen dieses traditionel le Fest
des Tei lens.

Gemeindekindergarten Tragöß

Mit dem Herbst beginnt auch immer ein neues Kindergartenjahr mit vielen neuen Dingen,
Themen, Projekten und auch neuen Kindern.
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Wandertag Burg Oberkapfenberg
Unser erster Wandertag in diesem
Schul jahr führte uns bei herrl ichstem
Wetter auf die Burg Oberkapfenberg.
Beim Erkunden der Festung und des
mittelalterl ichen Lebens stand uns ein
„Burgherr“ zur Seite. Gleichzeitig lern-
ten wir die Stadt Kapfenberg, die uns
zu Füßen lag, etwas näher kennen.

Welttierschutztag
Der Welttierschutztag ist immer ein
besonderer Tag im Schul jahr. Auch
heuer erhielten wir wieder Besuch von
einigen Eltern mit den Famil ientieren.
Neben Katzen, Hasen, Hühnern und
Hamstern wurde auch ein Chinchi l la

vorgestel l t. Besonderes Interesse er-
regte jedoch die Anwesenheit eines
Chamäleons. Wir al le konnten viel über
die Lebensweise dieses exotischen
Tieres erfahren.

Back- und Basteltag
Reges Interesse zeigten die Eltern und
Großeltern an unserem traditionel len
Back- und Basteltag. Mit Begeisterung
wurde geschnitten, geklebt, gemalt,
geformt und verziert. Weihnachtl iche
Düfte zogen durch das Schulgebäude
und so manche selbstgebackene Sü-
ßigkeit l ießen sich die Kinder schme-
cken. Dieser gemeinsame Vormittag ist
al l jährl ich ein wahrer Genuss für Kin-

der, Eltern und Lehrerinnen. Ein herz-
l iches Dankeschön al len Mitwirkenden.

Ein herzliches Dankeschön
Das Schul jahr 201 8/201 9 durften die
Kinder und Lehrerinnen der Volks-
schule Tragöß in einem neu gestalte-
ten Haus beginnen. Während der
Sommerferien erhielten unsere vier
Klassenzimmer und die Turnsaaldecke
einen neuen Anstrich. Um dem Stan-
dard der digitalen Technologie zu ent-
sprechen, wurden zwei Klassenzimmer
mit Beamer und Leinwand ausgestat-
tet. Der Vorplatz des Schulhauses
wurde generalsaniert, sodass wir nun
bei Regenwetter nicht mehr durch
große Pfützen waten müssen. Danke
dem Bürgermeister und al l seinen
Helfern, die an der Umsetzung der
Projekte maßgebl ich betei l igt waren.
An dieser Stel le wünscht die Schulge-
meinschaft der Volksschule Tragöß ein
gesegnetes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins neue Jahr.

Am 1 1 . November gedenken wir dem
Hei l igen Martin. Martin von Tours wur-
de 31 6 im heutigen Szombathely in
Ungarn geboren. Er war Sohn eines
römischen Offiziers und trat bereits im
Alter von 1 5 Jahren in die römische
Armee ein. Martin diente somit dem
Kaiser. Es wird in verschiedenen Bio-
graphien berichtet, dass Martin sich
durch besondere Bescheidenheit und
Nächstenl iebe auszeichnete. Kein
Lichthei l iger erreichte derart großes
Ansehen und so große Bedeutung wie
der Hei l ige Martin.
Mit dem Martinsfest verbinden wir
bunte, leuchtende Laternen, die von
Kindern durch die Nacht getragen
werden. „Ich gehe mit meiner Laterne“
wird jedes Jahr gesungen und Gene-

rationen von Menschen haben es wei-
tergegeben und tragen es noch heute
in die Welt. Bei unserem Martinsfest
am 1 2. November spielten die Kinder
die Legende „vom Mantel tei len“ und
schenkten Lichter an die Eltern und
l ießen so unseren Dorfplatz im beson-
deren Licht erstrahlen.

Pfarrkindergarten St. Katharein

Im Herbst, wenn die Tage kürzer werden und die Sonne früher untergeht, ist die Zeit, in der
wir uns gerne an Menschen erinnern, deren Leben wie Licht in der Dunkelheit war.

Volksschule Tragöß

Umfangreiches Programm in den ersten Wochen des neuen Schuljahres.
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Schulzentrum Niederdorf

Bezirksschulmeisterschaften der Neuen Mittelschulen – Mariazell war eine Reise wert!

Bei traumhaft schönem Herbstwetter
fuhren 35 Schülerinnen und Schüler
der 2. , 3. und 4. Klasse der Neuen Mit-
telschule zum Stadtlauf nach Mariazel l .
Für diese Bezirksschulmeisterschaften
hatte der Veranstalter für die Läuferin-
nen und Läufer eine äußerst selektive
Strecke abgesperrt. Vom Start weg,
der direkt vor der NMS Mariazel l er-
folgte, ging es durch das Altstadtzen-
trum bis zur Basi l ika immer leicht
bergauf. Danach folgte eine tei ls sehr

stei le, mit engen Kurven gespickte Pas-
sage bergab. Der Zieleinlauf erfolgte
unter tosendem Jubel und Applaus der
vielen Zuschauer auf dem Sportplatz
wieder direkt vor der Schule.
Al le Starterinnen und Starter gaben ihr
Bestes. Bis auf das Podest in seiner Al-
tersklasse schaffte es Moritz Rinnerho-
fer von der 3. a Klasse. Pech hingegen
hatte Raffael Bauer, der nach einem
Sturz im Gesundheitszentrum Mariazell
landete. Im Bus auf der Heimfahrt

konnte Raffi aber schon wieder über
sein Gipsbein schmunzeln.
Nicht nur in sportl icher Hinsicht waren
al le unsere „Finisher“ Sieger und Sie-
gerinnen. Das Team gewann bei der
abschl ießenden Preisverlosung als
Draufgabe noch einen Schitag am An-
naberg in Niederösterreich. Ein ganz
besonderer Dank gebührt auch der
Gemeinde Tragöß - St. Katharein, die
für diese Schulveranstaltung die Bus-
kosten übernahm.

Die Schülerinnen und Schüler unse-
rer Volksschule üben sich gerade im
Geschichten schreiben – eine schöne
Geschichte zum Thema „Kekse ba-
cken“ sol l es werden.
Doch wie entsteht der Teig? Was ge-
hört al les dazu? Wie wiege ich die
Mengen richtig ab? Dinge, die die Kin-
der nicht wissen. Deshalb probieren
sie das Keksebacken in der Praxis,
kneten einen Teig und stechen Kekse
aus. Und so fäl l t es den Kindern in der
Stunde darauf viel leichter, einen Text
über das Thema zu schreiben!

Elternsprechtage sind ein wichtiger
Bestandtei l der Schulgemeinschaft.
Eltern haben die Gelegenheit, mit den
Lehrkräften zu reden und sich über
den aktuel len Leistungsstand des Kin-
des zu informieren. Der Ist-Zustand
wird besprochen und gemeinsam kön-
nen Lösungen für Verbesserungen ge-
funden werden.
Der erste Elternsprechtag des Schul-
jahres findet immer in der Woche vor
dem 1 . Advent statt. Die Mitgl ieder
unseres Elternvereins verwöhnen al le
anwesenden Eltern und Lehrer mit

Getränken, Brötchen und Kuchen. Ein
großes Danke an al le Eltern!

Weihnachtswünsche
Ich möchte mich auf diesem Wege bei
al len bedanken, die uns das ganze Jahr
über so tol l unterstützen: Bei den El-
tern, bei Bürgermeister Hubert Zinner,
den Gemeinderäten und al len Be-
diensteten der Gemeinde Tragöß - St.
Katharein. Wir wünschen im Namen
al ler Lehrer und Schüler frohe Weih-
nachten und viel Glück für 201 9!

Endlich ist es Winter geworden und Weihnachten steht vor der Tür.
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Leben
in der Gemeinde

Anfang Dezember wurde bei der Vol l-
versammlung in Trofaiach der Zusam-
menschluss der 4 Tourismusverbände
Erlebnisregion Erzberg, Palten Liesing
Erlebnistäler, HerzBergLand und Tra-
göß - Grüner See zu einem großen
mehrgemeindigen Verband beschlos-
sen. Der neue Tourismusverband „Erz-
berg Land“ umfasst die Gemeinden
Eisenerz, Kalwang, Kammern, Mau-
tern, Radmer, St. Michael i . O. , St. Pe-
ter-Freienstein, Traboch, Tragöß - St.
Katharein, Trofaiach, Vordernberg und
Wald am Schoberpaß.
„Die Zusammenarbeit im Tourismus
und ein gemeinsamer Auftritt nach au-
ßen ist von großer Bedeutung. Ich un-
terstütze daher die Bi ldung von
mehrgemeindigen Tourismusverbän-
den. Der neue Tourismusverband
„Erzberg Land“ ist diesbezügl ich ein
absolutes Erfolgsbeispiel . Der Zusam-
menschluss von 1 2 Gemeinden und

vier Verbänden ist etwas Besonderes
und zeigt eine große Geschlossenheit
in der Region“, gratul iert Tourismus-
landesrätin Barbara Eibinger-Miedl zur
Bündelung der Kräfte.

ORF zu Gast am Grünen See
Im Juni 201 8 war ein Filmteam für die
Universum Produktion „Österreich –
Die Kraft des Wassers“ auch am Grü-
nen See zu Gast. Die Produktion dieser
schönen Naturaufnahmen wurde im
Herbst ausgestrahlt.
Im Sommer wurde ebenfal ls eine Folge
der beliebten TV Serie „Soko Donau“
bei uns gedreht. Die Ausstrahlung er-
folgte jetzt Anfang Dezember.

9 Plätze – 9 Schätze
Bereits zum fünften Mal wurde heuer
der schönste Platz von Österreich ge-
kürt. Al le bisherigen Siegerorte waren
zu der Veranstal tung in Wien geladen.
Unser Obmann des Tourismusverban-
des Gerald Wenninger und Bürger-
meister Hubert Zinner nahmen am
Nationalfeiertag an der Live-Show im
ORF-Zentrum tei l . Bei tol lem Ambien-
te und bester Stimmung wurde der
Schiederweiher aus Oberösterreich
auf Platz 1 gewählt. Die Steiermark
konnte sich über einen Stockerlplatz

freuen. Die Wal lfahrtskapel le Schüs-
serlbrunn in der Gemeinde Breitenau
erreichte den 3. Platz.

Faschingsumzug 2019
Am Faschingssamstag, dem 2. März
findet in Tragöß der traditionel le Fa-
schingsumzug statt. Wir freuen uns auf
eine zahlreiche Tei lnahme seitens der
Vereine und der gesamten Bevölke-
rung, sei es mit einem Faschingswagen
oder als Zuseher des bunten Treibens.
Der genaue Ablauf wird bei einer ge-
meinsamen Sitzung aller Beteil igten
noch im Detail festgelegt und rechtzei-
tig bekannt gegeben. Nähere Informa-
tionen erhalten Sie im Tourismusbüro.

Frohe Weihnachten und einen guten
Rutsch ins neue Jahr wünschen der
Tourismusverband Tragöß - Grüner See
und der Fremdenverkehrs- und Ver-
schönerungsverein Tragöß.

Tourismusverband Tragöß - Grüner See

Neuer Tourismusverband „Erzberg Land“ verbindet in Zukunft zwölf Gemeinden.
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Langlaufloipe
Die Vorbereitungen für die Loipensai-
son wurden von den vielen freiwi l l igen
Helfern bereits im November getrof-
fen. Sie sorgen für beste
Bedingungen auf unserer
Langlaufstrecke und sind
auch bei jedem Wetterum-
schwung umgehend zur
Stel le, um die Strecke neu
zu bearbeiten.
Außerdem werden sofern
es notwendig ist bzw. es die
Temperaturen zulassen, die

beiden Schneekanonen zur künstl ichen
Beschneigung der Anlage betreut. Wir
freuen uns auf Ihren Besuch!

Es ist bestimmt für jeden Geschmack
etwas dabei: Neben Schneeschuh-
wanderungen und Schitouren kann
man auch gemütl iche Spaziergänge
unternehmen oder hat die Möglichkeit
zum Langlaufen, Eislaufen und Rodeln.
Die Mitarbeiter des Winterdienstes der
Gemeinde Tragöß - St. Katharein sind
um eine gewissenhafte Schneeräu-
mung bemüht, damit eine sichere Zu-
fahrt bis in die Jassing auch während
der kalten Jahreszeit gewährleistet ist.

Tourismusbüro

Verena Feiel
Oberort 88
861 2 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr. 0664-5442541
www.tragoess-gruenersee.at

Das Tourismusbüro ist in den Winter-
monaten eingeschränkt geöffnet.
Telefonisch erreichen Sie uns tägl ich
von 8.00 bis 1 7.00 Uhr.

Loipenhütte

Tel .-Nr. 03868-8330

Geöffnet tägl ich ab 9.00 Uhr, je nach
Schnee- und Wetterlage.
Auf der Homepage des Tourismusver-
bandes finden Sie die aktuel len Infor-
mationen zum Loipenbetrieb.

Jassing Almhütt´n

Rosi Falzberger
Schattenberg 1 28
861 2 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr. 03868-20065 oder
Tel .-Nr. 0664-5230271

24. und 25.1 2.201 8 geschlossen, bis
Mitte März von Freitag bis Sonntag ge-
öffnet, 1 1 .03. bis 1 9.04. geschlossen.

Sonnschien Schutzhaus

Karl Rappold und Hermi Zei ler
Schattenberg 1 05
861 2 Tragöß - St. Katharein
Tel .-Nr. 0664-51 1 2474

24. und 25.1 2.201 8 geschlossen, bis
März von Dienstag bis Sonntag geöffnet,
25.03. bis 30.04. geschlossen.

Häuslalm

Michael Schabhüttl
St. I lgen 1 1 5, 8621 Thörl
Tel .-Nr. 0664 9503352

24. bis 27.1 2.201 8 geschlossen, von
28.1 2. bis 06.01 . durchgehend geöff-
net. Bis Ende Mai von Donnerstag bis
Sonntag geöffnet. 09.04. bis 01 .05.201 9
geschlossen.

Hiaslegg

Heimo Gaube
Rötz 99, 8793 Hafning
Tel .-Nr. 03868 8398 oder
Tel .-Nr. 0664 21 261 22

30. und 31 .1 2.201 8 geöffnet,
bis Ende Apri l geschlossen.

Öffnungszeiten

Wintersaison 2018/2019

Auch im Winter kann man in unserer Region ein umfangreiches Freizeitangebot nutzen.

Loipenpreise
Saison 2018/2019

Tageskarte

Erwachsene: € 6,00
Kinder: € 3,50

Tageskarte mit Gästekarte

Erwachsene: € 5,00
Kinder: € 3,00
Gruppenpreise ab 1 0 Personen

Erwachsene pro Person: € 5,00
Kinder pro Person: € 3,00

Saisonkarte

Einzelkarte: € 60,00
Famil ienkarte: € 95,00
(die Famil ienkarte gi l t für zwei Er-
wachsene und Kinder bis 1 6 Jahren)

Ausrüstungsverleih

Gesamte Ausrüstung
Erwachsene: € 1 2,00
Kinder: € 6,00

Einzelstücke

Stöcke: € 4,00
Schuhe: € 6,00
Schi: € 7,00
Schneeschuhe/Tag: € 1 0,00
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Die Fahrt führte uns, 23 Mitgl ieder des
OV Tragöß, am 20. Oktober 201 8 zu-
erst zum Sternenturm in Judenburg.
Hier konnten wir einen staunenden
Bl ick in die unermessl iche Weite des
Universums werfen, dessen Ausmaß
für den menschl ichen Geist nicht vor-
stel lbar ist. Vertrauter waren uns die
Sternbi lder der nördl ichen Halbkugel :
Großer Wagen, Kleiner Wagen, Orion.

In unserem nächsten Ziel in Gurk be-
wunderten wir den Dom, ein Höhe-
punkt der mittelalterl ichen Baukunst,
eine architektonische Meisterleistung
in Plan und Ausführung. Die 800 Jahre
alte, großtei ls romanische Basi l ika mit
der 1 00-säul igen Krypta lud uns zum
Nachdenken und zur Andacht ein.
Hemma von Gurk, vor 80 Jahren hei l ig
gesprochen, hat hier ihre würdige

Grabstätte gefunden. Sie wusste, was
Leid und Verzweiflung ist – ihre Söhne
und ihr Mann starben einen gewaltsa-
men Tod. Verursacht durch diese Er-
fahrung, wandte sie sich ihren
Mitmenschen zu, l inderte ihre Not und
unterstützte die Armen.
Nachdem wir in Hirt das Bier verkostet
und für so gut wie berichtet befunden
hatten, schloss sich der Kreis und wir
machten noch einmal in Judenburg
Station. Die Ausstel lungsstücke des
Puch-Museums stel len eine techni-
sche Meisterleistung der jüngeren
Vergangenheit dar und riefen bei
mehreren Tei lnehmern Erinnerungen
an frühere l iebgewonnene Fahrzeuge
wach: „Mit der ´schwoazn Sau´ is mei
Vota gfohrn.“ Vertieft wurden die Ein-
drücke noch durch das sonnig-mi lde
Wetter und den Bl ick auf die herbst-
l ich-bunte Landschaft.

Kameradschaftsbund Tragöß

Unendliche Natur – menschlicher Erfindergeist – soziales Wirken: Das waren die Kennzei-
chen unseres Ausfluges.

Im Oktober fand im Veranstaltungs-
zentrum St. Katharein die schon zur
Tradition gewordene Brauchtumsver-
anstaltung der Werbegemeinschaft
unter dem Motto „Dirndl trifft Leder-
hose“ statt.
Nach der Eröffnung mit den Jagd-
hornbläsern Turnau und der Polonaise
der Landjugend St. Katharein konnte
der Obmann der Werbegemeinschaft,
Wi l l i Kothgassner, unter zahlreichen
Ehrengästen und Mitgl iedern des Ge-
meinderates auch den Bürgermeister
von Tragöß - St. Katharein, Hubert Zin-
ner, begrüßen.
Zur großen Freude al ler besuchte eine
neunköpfige Delegation aus Velden
am Wörthersee diese tol le Veranstal-
tung, welche vom Obmann herzl ichst
wi l lkommen geheißen wurde. Als be-
sonderen Wil lkommensgruß erhielten

Brigitte und Christian Chypka stel lver-
tretend für al le erschienenen Gäste ein
Ehrengschenk und Blumen von den
Organisatoren, Renate und Wil l i Koth-
gassner mit ihrem Team, überreicht.
Zur musikal ischen Unterhaltung tru-
gen die Musikgruppe „D‘Anbradler“
und für die Jugend die Kel lerdisco bei .
Auch für das leibl iche Wohl war bes-
tens gesorgt, gab es doch kul inarische
Schmankerln vom gegri l l ten Spanfer-
kel sowie speziel le Markenweine zu

verkosten. Nach dem die schönen
Preise vom Glückshafen abgeholt wa-
ren und mit Michel le Kothgassner und
Laura Gruber sogar gleich zwei Her-
zerlköniginnen gekrönt wurden, fand
dieser außergewöhnl iche Abend mit
der Mögl ichkeit des Gratis-Heimtrans-
portes sein harmonisches Ende, wobei
al le Besucher eine Wiederholung im
nächsten Jahr freuen würde.

Werbegemeinschaft Tragöß - St. Katharein

Bei der Veranstaltung „Dirndl trifft Lederhose“ wurde den Gästen ein vielfältiges Programm
geboten: Gute Musik, kulinarische Köstlichkeiten, Spitzenweine und vieles mehr.
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Sommermodul Voisthalerhütte
Von 8. bis 9. September fand das Aus-
bi ldungsmodul „Sommer“ der Steiri-
schen Bergrettung statt. Auch von der
Ortsstel le Tragöß hatten vier Bergret-
ter die Mögl ichkeit, ihre Fähigkeiten
der Sei l- und Bergetechnik bei dem
Kurs zu erweitern und zu festigen. An-
gel ika Mohr, Stefan Grassauer sowie
Nadja und Larissa Patterer verbrach-
ten zwei interessante und lehrreiche
Tage bei traumhaftem Wetter auf der
Voisthalerhütte.

Ausflug Lienzer Dolomiten
Eine Woche später führte uns unser
Bergrettungsausflug nach Lienz in Ost-
tirol . Bei meist strahlendem Sonnen-
schein unternahmen wir Klettertouren
auf die kleine Gamswiesenspitze, eine
Wanderung zur Lienzerhütte und eine
Überschreitung von der Rudolfshütte
über das Kalser Tauernhaus nach Kals
am Großglockner. Ausklingen l ießen
wir das schöne Wochenende in Kärn-
ten bei einer gemeinsamen Schifffahrt
am Wörthersee!

Herbstübung im Bereich Sonn-
schienalm
Am 20. Oktober fand die Herbstübung
im Bereich Sonnschienalm statt. Das
Hauptthema dieser Übung war Orien-
tierung. Unsere Kameraden verfolgten
mittels GPS-Gerät, Mobi ltelefon und
Karte die Koordinaten verschiedener
Stationen. Bei den Stationen wurden
unterschiedl iche Aufgaben hinsichtl ich
Sei ltechnik und Erste-Hi lfe bewältigt.
Ein großes Dankeschön an unseren
Einsatzleiter Werner Kainzer für die
tol le Organisation.

Kinderklettern
In unserer Kletterhal le haben wir ge-

meinsam mit dem ÖAV Tragößertal
auch in diesem Jahr wieder viermal
das Kinder- und Jugendklettern ver-
anstaltet. Die sportl ichen Nachwuchs-
Kletterer waren mit viel Motivation und
Freude bei der Sache und wir freuen
uns schon auf die nächsten Termine.

Fördererbeitrag der Bergrettung
Hoffentl ich konnte mit diesem Beitrag
wieder ein kurzer Einbl ick in unsere
Tätigkeiten gegeben werden, um vor
al lem auch unseren Förderern und
Gönnern unsere Aufgaben darzustel-
len. Mit dem jährl ichen Fördererbei-
trag wird nicht nur die kontinuierl iche
Ausbi ldung der Mannschaft unterstützt
und die Beschaffung von Einsatzma-
terial finanziert, es sind auch die im
Notfal l anfal lenden Such- und Berge-
kosten der Bergrettung für Dich und
Deine Famil ie gedeckt. Ohne diese
Beiträge ist eine professionel le Arbeit
der Bergrettung nicht mögl ich, ein
herzl iches Dankeschön dafür.

Wir wünschen al len bergbegeisterten
Sportlern eine schöne und unfal l freie
Wintersaison 201 8/201 9.

Bergrettung Tragöß

Ein kurzer Einblick in die umfassenden Tätigkeiten und Aufgaben der Bergrettung.

Termine Kinderklettern:
1 4. März 201 9

6. Juni 201 9

1 2. September 201 9

5. Dezember 201 9

Treffpunkt jewei ls um 1 6 Uhr
Leihausrüstung ist vorhanden,

eigene Kletter- oder Turnschuhe
(Hal lenschuhe) werden benötigt.
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Der kahle Schlauchturm wurde mit der
Aufschrift „Feuerwehr Tragöss“ und
dem Feuerwehrkorpsabzeichen ver-
schönert.

Verbandstag
Beim 3. Bereichsfeuerwehrverbands-
tag am 1 5. September 201 8 in Diem-
lach wurden HFM Achim Hausberger
mit dem Verdienstzeichen 3. Stufe -
Steiermärkischer Landesfeuerwehr-
verband und HLM Karl Eder, LM Karl
Oswald und HFM Roland Hausberger
mit dem Verdienstzeichen 3. Stufe -
Bereichsfeuerwehrverband Bruck an
der Mur ausgezeichnet. Wir gratul ie-
ren recht herzl ich!

Evakuierungsübung Volksschule
Auf Wunsch der Schul leitung der
Volkschule Tragöß führten wir am 9.
Oktober 201 8 in der Volksschule eine
Evakuierungsübung durch. Die Übung
wurde unangekündigt durchgeführt
und war dadurch sehr real istisch und
sehr aufregend für die Schüler.

Wissenstest der Jugend
Der Wissenstest der Feuerwehrjugend
fand am 20. Oktober in Oberaich statt.
Die Feuerwehr Tragöß nahm mit sie-
ben Jugendl ichen am Bewerb tei l . Der
hohe Stel lenwert der Jugend in der
Feuerwehr wurde durch die Anwesen-
heit von Landesfeuerwehrkomman-
dant Reinhard Leichtfried gewürdigt
und so konnten unsere Jugendl ichen
ihre verdienten Abzeichen in Empfang
nehmen: JFM Thomas Salzmann, JFM
Thomas Breitenegger, JFM Sophie
Hammerer, JFM Katharina Pol lerus,
JFM Michael Tautscher, JFM Christoph
Eibel und PFM Dominik Eder. Ein
großes Danke gi lt unseren Jugend-
warten LM Armin Götschl und HFM
Christian Maunz für die ausgezeichne-
te Vorbereitung und Ausbi ldung.

Atemschutzbewerb
Beim ATS-Bewerb in Turnau nahmen
zwei Atemschutztrupps der FF Tragöß
tei l . Wir gratul ieren zum Atemschutz-
Leistungsabzeichen in Bronze LM Ar-
min Götschl , OFM Christoph Ocher-
bauer, OFM Markus Kohlhuber und
OFM Thomas Feiel sowie zum Atem-
schutz-Leistungsabzeichen in Si lber
HLM Alfred Lengger, HFM Achim
Hausberger, LM Stefan Amort und
HFM Christian Maunz. Ein großes
Danke ergeht auch an die Atem-

schutzwarte HBM Harald Götschl , LM
Johann Maunz und HFM Daniel
Stockreiter für die hervorragende
Ausbi ldung.

Arbeitstagung der Kommandanten
Am 9. November 201 8 fand die Ar-
beitstagung der Kommandanten im
Rüsthaus der FF Kapfenberg statt. Bei
dieser Veranstaltung wurden HFM
Hannes Hochsteiner die 40 Jahre-Me-
dai l le der Steiermärkischen Landesre-
gierung und HFM Franz Ocherbauer
das Verdienstzeichen 3. Stufe - BFV
Bruck/Mur verl iehen! Herzl iche Gra-
tulation!

Weihnachtswünsche
Wir wünschen unseren Freunden,
Gönnern und der Bevölkerung unserer
Gemeinde besinnl iche Weihnachten
und ein glückl iches neues Jahr 201 9!

Gut Hei l !
HBI Ronald Wenninger

Freiwillige Feuerwehr Tragöß

Die Freiwillige Feuerwehr Tragöß informiert.
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Gemeinsam mit dem Bauernbund Tra-
göß unternahm die Ortsgruppe St. Ka-
tharein einen Ausflug in die schöne
Oststeiermark. Reiseleiter Walter Zö-
scher sorgte für einen perfekten Son-
nenaufgang und -untergang bei der
Hin- und Rückreise. Unser erster Be-
such galt der Schaukäserei der Weizer
Schafbauern mit Frühstück und Ver-
kostung. Einem Vortrag lauschend,
lernten wir das „Schaf“ besser kennen.

Anschl ießend besichtigten wir den
Betrieb der Firma Holz Gößlbauer. Ei-
ne sehr informative Führung über die
Behauholz-Erzeugung und Rundholz-
bearbeitung erwartete uns. Wir freuten
uns schon auf das Mittagessen, das wir
in I lz einnahmen. Danach zeigte uns
Richard Graf sein Biermuseum und
unser Ausflug fand in der Buschen-
schank Laundl am Nestelberg einen
gemütl ichen Ausklang.

Bei sehr schönem Herbstwetter trafen
sich weit über 1 00 Wanderfreudige bei
der Festhal le der Trachtenkapel le Tra-
göß. Dort gab es von den Tragößer
Bäuerinnen ein schmackhaftes Sterz-
frühstück mit Kaffee. Nach dieser
Stärkung marschierten die Wanderer
Richtung Grüner See über den Kampl-
steig zum Lahner und durch die wun-
derschöne Marienklamm wieder
zum Ausgangspunkt. Das schöne Wet-
ter und die herrl iche Aussicht vom
Kamplsteig machten den Tag für viele
unvergessl ich. Um bei Kräften zu blei-
ben gab es natürl ich zwei Labestatio-
nen, wo die Wanderer mit Getränken
und einer kleinen Jause verköstigt
wurden.
Zum Abschluss trafen sich al le Wande-
rer zu einem gemütl ichen Ausklang,
der bis in die Abendstunden andauer-
te, in der Festhal le. Die drei Veranstal-
ter konnten mit vielen Köstl ichkeiten
wie verschiedenen Suppen, Gri l lkote-
lett mit Schichtsalat, Rehragout mit

Nockerl sowie Bauernkrapfen, Stru-
delköstl ichkeiten und Kuchenvariatio-
nen die vielen Gäste bestens
versorgen. Das Trio Parschlug sorgte
für die passende musikal ische Umrah-
mung. Al le Tei lnehmer nahmen an ei-
nem Gewinnspiel tei l und es wurden
tol le Preise verlost.
Die drei Veranstalter werden auch ver-
suchen, im kommenden Jahr wieder
eine Herbstwanderung auf die Beine

zu stel len und freuen sich schon wie-
der auf zahlreiche Wanderer.

Bauernbund Tragöß & St. Katharein

Bauernbundausflug in die schöne Oststeiermark

Tragößer Bäuerinnen

Die Tragößer Bäuerinnen, der Jagdschutzverein Tragöß und die Trachtenkapelle Tragöß haben heuer am
Nationalfeiertag erstmalig gemeinsam eine Herbstwanderung veranstaltet.

Wo wirds hingehen? Was werde ich
anziehen? Diese Fragen beschäftigten
Monika Krautgartner eine Woche vor
dem vereinbarten Termin. „Wir holen
dich um 6 Uhr ab“, mehr wurde nicht
verraten. So erwartete uns Monika
fragend mit Badetasche und Gummi-
stiefeln. Über den Semmering führte
uns ein Taxibus zur Gartenbaumesse
nach Tul ln, wo wir viel zu fachsimpeln
hatten. Nach einer Stärkung beim Pir-
ker in Mariazel l beendeten wir diesen
„runden“ Geburtstagsausflug.

St. Kathareiner
Bäuerinnen
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In über 1 .800 Arbeitsstunden, die aus-
schl ießl ich von den Musikerinnen und
Musikern der Trachtenkapel le, sowie
einigen freiwi l l igen Helfern durchge-
führt wurden, wurde seit Februar das
Probelokal der Trachtenkapel le, zu-
sätzl ich zu den Proben und Aus-
rückungen, renoviert.
Beim Umbau wurden die alten Lager-
kästen entfernt, aus dem alten Kopier-
raum wurde Lagerplatz für das
Schlagzeug geschaffen. Es entstand
ein neuer Raum für Archiv und Kopie-
rer und es wurden drei kleinere Lager-
räume für Bekleidung, Getränke und
Diverses umgebaut. Ein zweiter klei-
nerer Proberaum für die Musikeraus-
bi ldung wurde ebenfal ls geschaffen.
Die Beleuchtung, sämtl iche Böden
und die Wände wurden im gesamten
Probelokal erneuert.
Zusätzl ich wurde auch Platz für den
ÖKB Tragöß geschaffen, der ebenfal ls
in unserem Probelokal seinen eigenen
Bereich bekommen hat. Auch die Fah-
ne des Kameradschaftsbundes bekam
gemeinsam mit der Fahne der Trach-

tenkapel le Tragöß einen schönen Platz
im neuen Fahnenkasten mit riesiger
Glasfront.

Dankeschön
Ein herzl icher Dank ergeht an die Ge-
meinde Tragöß - St. Katharein für die
großzügige finanziel le Unterstützung
und dass wir während der Umbauar-
beiten den Gemeindesaal für unsere
Proben nutzen durften.
Wir bedanken uns auch bei unseren
Unterstützern: Wohnbühne Anninger,
Rohrbacher Schlosswarenfabrik - Wilh.
Grundmann GmbH, Kunex Türen und
Hel lsan Sonnenschutz.
Bei unseren freiwi l l igen Helfern, die
nicht aktive Mitgl ieder der Trachtenka-
pel le sind, und uns trotzdem tatkräftig
unterstützt haben: Karl Eder, Andrea
Emmerstorfer, Kurt Hochsteiner, Ste-
fan Hochsteiner und Karl Oswald.
Ein herzl icher Dank ergeht auch an die
Bergrettung Tragöß für die schöne Uhr
als Einstandsgeschenk.

Trachtenkapelle Tragöß

Nach der aufwendigen Renovierung unseres Probelokals haben wir die Räumlichkeiten am
11. November beim Tag der offenen Tür der Bevölkerung präsentiert.

Bergkapelle Styromag St. Katharein

Leonard Bernstein, Andrew Lloyd Webber und Co zu Gast im Lamingtal.

Mit der Veranstaltung „Nacht der Mu-
sicals in Concert“ brachte die Bergka-
pel le Styromag am 31 . Oktober 201 8
ein ganz besonderes Programm auf
die Bühne des Veranstaltungszen-
trums in St. Katharein.
Bei vol lem Haus gelang es den Musi-
kerinnen und Musikern die Gäste auf
eine Reise durch die stimmungsvol le,

manchmal auch aufregende und im-
mer wieder romantische Welt der Mu-
sicals mitzunehmen. Zu hören waren
Highl ights aus Klassikern wie dem
Phantom der Oper, West Side Story
oder Jesus Christ Superstar, aber auch
Ausschnitte von jüngeren Werken der
Musicalgeschichte wie El isabeth oder
Wicked-Die Hexen von Oz.

Als besonderer Gast verzauberte San-
dra Preiß an diesem Abend mit ihrem
Talent als Gesangssol istin die Zuhörer
mit Stücken wie „Ich gehör nur mir“
aus Elisabeth oder „I dreamed a Dream“
aus Les Miserables.
Für einen gemütl ichen Ausklang des
gelungenen Abends sorgte das Saxo-
phon-Ensemble „Sax Appeal“.
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Pensionistenverband St. Katharein

Herbstausflug, Fahrt ins Blaue und viele weitere Aktivitäten sorgten für viel Abwechslung.

Unser diesjähriger Herbstausflug führ-
te uns zunächst am Vormittag auf die
Stolzalpe, wo wir die Gesundheits-
werkstätte besuchten und einen Vor-
trag über Medizin der Gegenwart und
der Vergangenheit zu hören bekamen.
Danach nahmen wir im ältesten Gast-
haus der Steiermark in St. Georgen
das Mittagessen ein. Am Nachmittag
besichtigten wir das Holzmuseum in
Murau. Mit großer Begeisterung nah-
men zahlreiche Senioren an dieser
Fahrt tei l .

Der Nikolaus war da!
Anfang Dezember trafen wir uns wie
all jährl ich zu einem gemütl ichen Nach-
mittag bei Keksen, Kuchen und Kaffee

im Pfarrsaal. Unser Obmann-Stel lver-
treter Herr Hubert Feiel kam als Niko-
laus verkleidet und überreichte allen
Anwesenden ein Krampussackerl .

Ankündigung
Am 22. Dezember feiern wir in der
Pfarrkirche St. Katharein mit Beginn
um 6.30 Uhr eine Rorate für unsere
verstorbenen Mitgl ieder. Anschl ießend
laden wir al le Kirchengeher herzl ich
zum gemeinsamen Frühstück in den
Pfarrsaal ein.

Seniorenbund St. Katharein

Wir wünschen allen Mitgliedern sowie der Bevölkerung von Tragöß - St.Katharein ein
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes, glückliches und zufriedenes neues Jahr.

Unser Ausflug führte uns am 1 3. Sep-
tember 201 8 nach Ebensee auf den
Feuerkogel , den wir mit der Gondel-
bahn erklommen. Oben angekommen
gab es das bekannte „Bratlessen“.
Später machten wir einen kleinen
Spaziergang am Feuerkogel , wo wir
bei guter Fernsicht einen tol len Aus-
bl ick auf die umliegenden Berge und
Täler hatten. Zurück im Tal fuhren wir
weiter, bei einem Rundgang durch
Bad Ischl und einer Tasse Kaffee
konnten wir den schönen Tag genie-
ßen. Zum Abschluss machten wir noch

einen Abstecher in die Ausseer Leb-
zelterei , wo wir uns mit Lebkuchen ein-
decken konnten.
Die Fahrt ins Blaue ging heuer nach Ei-
senstadt zum Schloss Esterhazy. Nach
einer Frührung durch das Schloss gin-
gen wir in´s Gasthaus Haydnbräu zu ei-
nem guten Mittagessen. Am Nachmittag
ging´s zurück in die Steiermark zur Bu-
schenschank Bernhard, wo wir einen
wunderschönen Blick auf die Riegers-
burg hatten. Bei einer guten Jause und
mit Musik von Richard und Otto ließen
wir unseren letzten Ausflug ausklingen.

Mit unserer Kartenrunde treffen wir
uns einmal wöchentl ich zum Karten-
spielen. Beim 1 . Wandertag waren wir
bei der Rosi in der Jassing, wo wir sehr
gut bewirtet wurden. Richard spielte
uns mit seiner Harmonika lustig auf. Im
August wanderten wir zur Gurnisser
Alm. Einige Tei lnehmer kamen mit
dem Auto hinauf und es gab wieder ein
knuspriges Schweinsbratl bei Maria
und Siegi . Leider mussten wir frühzei-
tig aufbrechen, denn ein plötzl iches
Gewitter überraschte uns.
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Vom 9. bis 1 1 . November ging unser
Theater mit dem Titel „Die Geister-
braut“ über die Bühne. Wie immer war
es ein großer Spaß, die Theaterspieler
in ihre Rol le schlüpfen zu sehen und
die Geschichte des Stückes hautnah
mitzuerleben. Es wurde mit den Figu-
ren mitgefühlt und gelacht bis in die
späten Abendstunden. Nach der Vor-
führung und während der Pausen
versorgten wir unsere Gäste mit
Wurstsemmeln und Getränken. So
wurde es für al le eine großartige Ver-
anstaltung mit einem gemütl ichen
Beisammensein. Wir bedanken uns
bei al len Besuchern und unseren
Sponsoren, die uns dieses erfolgrei-
che Theaterwochenende ermögl icht
haben. Ein besonderes Dankeschön
gi lt Hi lde Gutzelnig für die Regie, un-
serer Souffleuse Si lvia Breitenegger
und Karin Pol lerus für Frisuren und
Maske. Wir freuen uns schon auf das
nächste Jahr.

Erntedank und PfarrCafe
Der Vormittag des 1 4. Oktobers stand
heuer ganz im Zeichen des Ernte-
dankfestes. Obst und Gemüse, das als
Gabe zum Altar gebracht wird, sowie
Getreide und Buchsbaum zu einer
Krone gebunden und geschmückt - al l
das macht dieses traditionel le Fest zu
etwas ganz Besonderem. Dies lehrt
uns auch immer wieder, daran zu den-

ken, wie wertvol l unsere Lebensmittel
sind und dass wir dafür dankbar sein
sol len, dass wir genug zu essen haben.
Auch heuer halfen uns die Bäuerinnen
beim Binden der Erntekrone, die dann
von unseren Burschen zur Messe ge-
tragen wurde, wo zusammen mit Ern-
tedankgaben der Kinder die Segnung
erfolgte.
Nach der Kirche, luden wir die braven
Kirchengeher ins PfarrCafe ein, wo
Mehlspeisen und Getränke auf sie
warteten. Al les in al lem war es ein
schöner, traditionel ler Vormittag mit
einem gemütl ichen Ausklang.

Maibaum umschneiden
Eben noch beim PfarrCafe die letzten
Tel ler und Tassen weggeräumt, ging es
für uns am 1 4. Oktober gleich zum
nächsten Event weiter. Der Weg führte
uns zum Gasthaus Sattler, wo wir dann
am Nachmittag beim Almabtrieb dabei
sein durften und wir anschl ießend
auch das Maibaumumschneiden ver-
anstalteten. Zu Beginn stärkten wir un-
sere Kräfte mit einem herzhaften

Buffet und l ießen uns dann von der
guten Stimmung mitreißen, als das
Vieh von der Alm heimkehrte. Später
sorgte das Maibaumumschneiden für
Spannung. Der Baum wurde von Mi-
chael Schwabhüttl , dem Hüttenwirt der
Häuslalm, ersteigert.

Dirndl trifft Lederhose
Unter dem Motto „Dirndl trifft Leder-
hose“ fand eine Veranstaltung der
Werbegemeinschaft statt. Nach dem
Erkl ingen der Jagdhornbläser eröffne-
ten wir das Fest mit einer Polonaise
und sorgten so für einen schwungvol-
len Auftanz. Zahlreiche Gäste aus nah
und fern kamen, um sich von der aus-
gelassenen Stimmung in den Bann
ziehen zu lassen. So führte ihr Weg
auch nicht an der Kel ler-Disco vorbei ,
d ie von uns betreut wurde. Als die Zei-
ger dann auf Zwölf standen, hül l ten
sich unsere Jungs in Schwarz und
Weiß und sorgten mit einem Strumpf-
hosentanz für eine lustige Mitter-
nachtseinlage.

Landjugend St. Katharein

Mit der Theateraufführung stand der Höhepunkt unseres Landjugendjahres am Programm.
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Erntedank in Tragöß
Beim traditionel len Erntedankgottes-
dienst in der Oberorter Pfarrkirche wa-
ren natürl ich auch wir wieder dabei .
Schon im Vorhinein halfen zwei unse-
rer Mädls beim Binden der Erntekro-
ne. Auf diesem Weg möchten wir uns
auch bei den Bäuerinnen bedanken,
die dabei immer den Großtei l der Ar-
beit verrichten und eine wunderschö-
ne Erntekrone zaubern, die wir dann
vol ler Stolz in die Kirche tragen kön-
nen. Wie jedes Jahr, standen wir wie-
der vor dem Altar und waren auch für
das Lesen der Fürbitten zuständig. Im
Anschluss versorgten wir die fleißigen
Kirchengeher bei der Agape wieder
mit Sturm und Brot.

Shootingstars am Grünen See
Auch heuer wird unser Bal lplakat wie-
der durch ein Foto von einigen unserer
Mitgl ieder verschönert. Ende Oktober
haben wir uns am Grünen See getrof-
fen, um ein paar tol le Schnappschüsse
zu schießen. Chiara, Christine, Alexan-
der und Christian haben sich dafür in

Dirndl und Lederhose geworfen und
Model gespielt. Die Fotos könnt Ihr auf
Plakaten, Eintrittskarten und Flyern
bewundern.

Mitgliederversammlung
Da am 5. Jänner wieder unser al l jährl i-
cher Landjugendbal l über die Bühne
geht, haben wir uns am 9. November
zu einer kurzen Mitgl iederversamm-
lung beim Kirchenwirt getroffen. Die
ersten Ideen für Polonaise, Mitter-
nachtseinlage und Co. wurden gesam-
melt, damit am 5. Jänner wieder al les
glatt über die Bühne geht. Eintei lun-
gen der Polonaisepaare und Ar-
beitseintei lung standen ebenfal ls auf
dem Programm. Dem Bal labend steht

also nichts mehr im Wege. Danach l ie-
ßen wir den Abend in der Kegelbahn
noch gemütl ich auskl ingen.

Schaut’s vorbei beim Land-
jugendball am 5. Jänner!
Wie in den vergangenen Jahren könnt
Ihr mit unserem Landjugendbal l am
ersten Samstag im neuen Jahr wieder
perfekt in’s Jahr 201 9 starten. Euch er-
wartet eine selbst einstudierte Polonai-
se, eine lustige Mitternachtseinlage und
ein spannendes Schätzspiel . Wie im
Vorjahr wird „Hammerstoak“ im Saal
wieder für tol le Stimmung sorgen und
auch kulinarisch wird kein Wunsch of-
fen bleiben. Wir freuen uns auf viele
Besucher von nah und fern, also: „Eini
in die Lederhose und ins Dirndl , und
auf geht’s!“

Landjugend Tragöß

Die Vorbereitungen sind bereits voll im Gange: Seid’s wieder dabei beim traditionellen
Landjugendball am 5. Jänner 2019 - wir gfrein uns auf Eich!
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Der Alpenverein Ortsgruppe Tragösser-
tal hat am 26. Oktober die Abschluss-
wanderung auf die Sonnschienalm

durchgeführt. Schon zur Tradition ist an
diesem Tag das Maibaumumschnei-
den geworden. Speziel l dabei ist, dass
dies ausschl ießl ich durch „Frauen-
hand“ durchgeführt wird. Vom Mai-
baum werden danach Scheiben
abgeschnitten, die gegen eine Spende
abgegeben werden.
Die Summe der Spenden – doch statt-
l iche € 250,00 – konnten an den Ne-
palesen Herrn Ram (Mitarbeiter auf
der Sonnschienhütte) übergeben wer-
den. Die Unterkunft von Herrn Ram

wurde ja beim letzten Erdbeben in sei-
ner Heimat erhebl ich in Mitleiden-
schaft gezogen.

Arbeite auch Du aktiv mit!
Bei dieser Gelegenheit möchten wir
einen Appel l an al le richten: Egal wel-
ches Alter, melde Dich beim Alpenver-
ein, wir freuen uns drauf!
Es findet sich bestimmt eine geeignete
Aktivität für Dich, wie zum Beispiel
Wandern, Klettern oder Schitouren
gehen. Die Ortsgruppe Tragössertal
hat mehr als 300 Mitgl ieder.

Edi-Hindler-Gedenklauf 2019
Am 3. März 201 9 findet der 1 3. Edi-
Hindler-Gedenklauf bzw. der 31 . Sonn-
schienlauf statt. Dieser Lauf ist sowohl
für Rennläufer als auch für Genießer
geeignet. Beim letzten Lauf, galt es
doch ein Jubi läum zu feiern, nahmen
bei strahlendem Sonnenschein 1 32
Genießer und 51 Rennläufer tei l .
Das Besondere daran ist, dass jeder
Starter einen tol len Preis erhält.

Tourenprogramm 2019
Wir bitten um Anmeldung beim jewei-
l igen Tourenführer, da es aufgrund von
Witterungsverhältnissen zu kurzfristi-
gen Änderungen kommen kann.

06.01 .201 9 Sonnschien
Treffen mit den Hei l igen 3 Königen
(ST2, Metzger Siegi)
20.01 .201 9

Neuwaldalm-Hühnerkoppe
(ST2, Treutler Klara)

09.02.201 9 Ebenstein-Umfahrung
(ST3, Metzger Siegi)

09. – 1 0.02.201 9

Winterbiwak – Sonnschienalm
(ST1 , Koglbauer Manuel)

1 0.02.201 9 Buchbergkogel
(ST1 , Treutler Klara)

1 7.03.201 9 Ebenstein
(ST2, Treutler Klara)

23.03.201 9 Zagelkar
(ST3, Metzger Siegi)

Ort: Wintersportarena Niederdorf
Datum: Donnerstag 3. Jänner bis Samstag, 5. Jänner 201 9

jewei ls von 1 4 bis 1 6 Uhr
Anmeldung: Bitte um Anmeldung bis spätestens 2. Jänner 201 9.
Kontakt: Manuel Krautgartner, Tel .-Nr. 0699-1 1 01 41 71

Bei guter Schneelage können Wintersportbegeisterte auch wieder eine kleine
Runde auf der Langlaufloipe drehen.

SV Laming Wintersport

Kinderschikurs für Anfänger - sofern es die Schneelage zulässt.

Kontakt:
Margret Rosskogler

ÖAV Tragössertal
www.öav-tragössertal .at

Alpenverein - Ortsgruppe Tragössertal

Bei herrlichem Herbstwetter fand unsere Abschlusswanderung auf die Sonnschien statt.
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Am 24. September 201 8 fand die Ab-
schlussveranstaltung des Projektes
„Mitmachitekt_in“ in unserem neuen
Jugendraum statt, wo wir auch die an-
deren Projektgruppen aus St. Barbara
im Mürztal , St. Lorenzen im Mürztal
und Mürzzuschlag begrüßen durften.
Die vier Gemeinden setzen gemein-
sam auf das Engagement der Jugend
und gestalteten mit Jugendl ichen
nachhaltige Jugendprojekte.
„Um Jugendl iche an die eigene Ge-
meinde zu binden, muss ich ihnen die
Mögl ichkeit geben, mitzugestalten.
Der Erfolg dieses Vorzeigeprojekts be-
weist, wie wirksam es ist, d ieses Recht
auf Mitbestimmung der Jugend in der
Gemeinde umzusetzen“, erklärt Ju-
gendmanagerin Frau Martina Haßler
vom Regionalmanagement Oberstei-
ermark Ost.
Bürgermeister Karl Rudischer be-
dankte sich als Obmann des REV für
die gute Zusammenarbeit: „Wir wol len
unserer Jugend diese lebenswerte
Region schmackhaft machen. Dies ge-
l ingt nur durch Zusammenarbeit und
Offenheit.“

Eröffnung des Jugendraumes
Nach weiteren Arbeiten im Jugend-
raum, konnten wir diesen am 1 7. No-
vember 201 8 eröffnen. Bei unserer
Feier durften wir mehrere Jugendl iche
und Erwachsene sowie unseren Bür-
germeister Hubert Zinner, einige Ge-
meinderäte und die Projektleiterin des
Projektes „Mitmachitekt_in“ Josefine
Vötsch begrüßen. Insgesamt konnten
wir knapp 30 Gäste zählen. Mit heißen
Maroni und Punsch sowie einer Feu-
erstel le wurde unseren Gästen auch
im Freien nicht kalt. Nach gemütl i-

chem Beisammenstehen fanden
Darts-, Nagelstock- und FIFA-Turniere
statt. Anschl ießend sorgte unsere örtl i-
che Band K3 für eine tol le Stimmung.
An dieser Stel le möchten wir uns beim
Kaufhaus Putzi für die Bereitstel lung
von Getränken herzl ich bedanken. Ein
großer Dank gi lt auch al len Personen,
die uns mit unterschiedl ichen Spen-
den unterstützt haben. Ohne Euch wä-
re das nicht mögl ich gewesen!
Außerdem dürfen wir Euch unsere ge-
planten Öffnungszeiten
Donnerstag: 1 5.00 - 1 9.00 Uhr
Freitag: 1 3.00 - 20.00 Uhr
Samstag: 1 0.00 - 20.00 Uhr
Sonntag: 1 4.00 - 1 9.00 Uhr
und die Adresse des Jugendraums be-
kannt geben: Ehemal iges Probelokal
der Bergkapel le, Oberdorf 48, 861 1
Tragöß - St. Katharein.

Für alle Jugendlichen ab 14!
Wir möchten noch einmal darauf auf-
merksam machen, dass der Jugend-
raum nicht nur für Vereinsmitgl ieder
zugängl ich ist, sondern für al le Ju-
gendl ichen der Gemeinde Tragöß - St.
Katharein, ab dem Alter von 1 4 Jahren,
offen steht. Mit der Altersbegrenzung

wol len wir niemanden ausschl ießen,
aber uns ist es wichtig , dass die Perso-
nen, die den Raum unbeaufsichtigt
nutzen eine gewisse Verantwortung
mit sich bringen.

Was erwartet Euch?
Im Jugendraum befinden sich eine ge-
mütl iche Sitzecke, eine Dartstafel , ver-
schiedene Spiele, ein Fernseher mit
Play Station und eine Leseecke. Au-
ßerdem gibt es eine Küche mit Sitz-
ecke in der ein Kühlschrank, eine Kaf-
feemaschine und eine Mikrowel le zur
Verfügung stehen.
Am Laufenden halten wir Euch über un-
sere Facebook-Seite „Mitmachitekt_in
Tragöß - St. Katharein“ und auf Insta-
gram „nextgenerationlamingtal“.
Wenn Du Interesse hast, dem Verein
„Next Generation Lamingtal“ beizutre-
ten, melde Dich über Facebook, Insta-
gram oder bei den Vereinsmitgl iedern.

Terminvorschau
Als nächstes werdet Ihr uns beim Hüt-
tenadvent beim Sparmarkt Tul ler am
21 . Dezember 201 8 ab 1 6.00 Uhr se-
hen. Dort warten winterl iche Getränke
und Speisen auf Euch.

Next Generation Lamingtal

Das Projekt „Mitmachitekt_in“ ist abgeschlossen und wir freuen uns darauf, Euch zahlreich
im Jugendraum Tragöß - St. Katharein begrüßen zu dürfen!
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Buntes Programm für Kinder

Interessierte Kinder und Jugendl iche
haben in unseren Vereinen die Mög-
l ichkeit, vielen unterschiedl ichen Frei-
zeitaktivitäten nachzugehen.
Sportl ich begeisterte Kinder können
Fußbal l , Tennis, Kinderklettern und al-
pine Sportarten ausüben. Wer ein In-
strument erlernen möchte, ist beim
Unterricht des Musikum Lamingtal
genau richtig . In den Jugendgruppen
der Freiwi l l igen Feuerwehren Tragöß
und St. Katharein werden die Kinder
mit den zukünftigen Aufgaben eines
Feuerwehrmannes vertraut gemacht.

Sinnvolle Freizeitgestaltung
Vereine bieten die Mögl ichkeit einer
sinnvol len Freizeitgestaltung. Alters-
gerechte und auf die Interessen der
Kinder abgestimmte Aktivitäten ma-
chen Spaß und Freude. Außerdem
werden der Sinn für Gemeinschaft,
Teamgeist und Zusammengehörigkeit
bereits früh vermittelt.

Wie jedes Jahr war es am 31 . Oktober wieder soweit – unsere
Hal loweenparty war sehr lustig . Die Kinder hatten viel Spaß
bei den grusel igen Spielen und Tänzen.
ießen wir das Jahr mit einer kleinen Weihnachtsfeier für die
Eltern und Kinder ab.
Unsere Heimstunden finden 1 4-tägig, jewei ls am Donnerstag
von 1 6 Uhr bis ca. 1 7.30 Uhr, in der Volksschule Tragöß statt.
In seltenen Ausnahmefäl len kann es auch ein anderer Wo-
chentag sein. Je nach Anzahl der Kinder planen wir unsere
Aktivitäten. In den Heimstunden wird gebastelt, getanzt, vor-
gelesen, gespielt.

Die Mitarbeiter der Kinderfreunde wünschen al len Mitgl ie-
dern ein besinnl iches Weihnachtsfest und ein frohes Neues
Jahr 201 9.

Kinderfreunde Tragöß

Bei uns ist immer was los! Wir basteln, tanzen, spielen und lachen gemeinsam!

TuTaTo bietet abwechslungsreiche Ma-
terial ien, Spiele und Parcours zum Ba-
lancieren, Hüpfen und Springen, die mit
den Eltern erforscht werden.
Vielseitige, kreative Bewegungserfah-
rung fördert Motorik, Selbstwertge-
fühl , Kreativität, Lernfähigkeit, innere
Ruhe, Ausgegl ichenheit, Sozialverhal-
ten und die lebenslange Freude an der
Bewegung! Die Eltern beobachten
und „helfen, es selbst zu tun“!

Wer? Wann? Wo?
Für Kinder zwischen 2 - 4 Jahren.
Mittwoch, 9.30 - 1 0.30 Uhr
Turnsaal Schulzentrum Niederdorf
Einstieg jederzeit mögl ich!
Nächster Termin: 1 6. Jänner 201 9
Start Sommersemester: 27. Februar

Turnen, Tanzen
und Toben

Spiel, Sport und
Spaß für Kinder
Wir turnen mit verschiedenen Hand-
geräten wie zum Beispiel Bäl len, Sei-
len, Ringen aber auch mit den großen
Geräten, ein Highl ight ist das Trampo-
l in springen in die „dicke Berta“.
Die Kinder lernen unterschiedl iche
Bewegungsabläufe kennen, welche für
die einzelnen Entwicklungsphasen
sehr von Bedeutung sind. Spaß und
Spiel stehen dabei im Mittelpunkt.

Wer? Wann? Wo?
Gruppe 1 : Kinder von 4 – 7 Jahren
Mittwoch, 1 4.30 - 1 5.30 Uhr
Gruppe 2: Kinder ab 7 Jahren
Mittwoch, 1 5.45 - 1 6.45 Uhr
Turnsaal in Oberort
Der nächste Kurs (1 0 Einheiten)
startet am 23. Jänner 201 9.

Viele
Möglichkeiten

Kontakt:
Andrea Mohl-Gasser

Tel .-Nr. 0699-1 1 706025
www.turnentanzentoben.com

Kontakt:
Bärbl Höfer

Übungsleiter für Gesundheitssport
Tel .-Nr. 0664-4308024
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Die Gemeinde Tragöß - St. Katharein
lädt al le Kinder von der Geburt bis zum
Kindergarteneintritt herzl ich zum Kä-
ferltreff ein. Hier gibt es die Mögl ichkeit
andere Eltern zu treffen, um zu plau-
dern und sich auszutauschen. Die Kin-
der lernen sich spielerisch kennen und
können Kontakte knüpfen.

Ortsteil Tragöß
jeden 2. Donnerstag
von 9.30 Uhr bis 1 1 .00 Uhr
Bürgerservicestel le in Tragöß

Ortsteil St. Katharein
jeden 2. Freitag
von 9.30 Uhr bis 1 1 .00 Uhr
Veranstaltungszentrum St. Katharein

Erfolgreicher Baby-
und Kinderflohmarkt

Im September hat im Veranstaltungszentrum St. Katharein der
zweite Kinderflohmarkt stattgefunden. Mit über 20 Ausstel lern
war die Veranstaltung ein vol ler Erfolg. Es wurde ein bunter Mix
an qual itativ hochwertiger Bekleidung, Babysachen, Spielzeug
und Büchern angeboten. Da fiel den Käufern die Entscheidung
nicht gerade einfach. Bitte vormerken: Im Frühjahr 201 9 wird es
auf jeden Fal l eine Wiederholung geben!

LOLA Englischkurs in der Volksschule St. Katharein

Erste Wörter, Phrasen und kulturelle Inhalte kennenlernen – das Lernen macht Spaß
und erzielt eine große Wirkung.

Seit Oktober 201 8 haben die Kinder
der Volksschule St. Katharein die Mög-
l ichkeit, freitags im Anschluss an den
Unterricht am „LOLA Kiddies Engl ish“
tei lzunehmen.
Das LOLA Sprachinstitut steht für
Engl ischkurse und Sprachcoaching
auf höchstem sprachwissenschaftl i-

chen und pädagogischen Niveau.
Durch die eigens entwickelte Methode
macht das Lernen Spaß und erzielt eine
große Wirkung. Diese Wirkung zeigt
sich bei den LOLA Kiddies der Volks-
schule St. Katharein schon jetzt: Die
SchülerInnen haben bereits ein grund-
legendes Verständnis für die englische
Sprache aufgebaut, können z. B. Farben,
Zahlen und Tiere benennen, erzählen in
ganzen Sätzen von ihrem Tagesablauf
und schreiben sogar kurze Texte über
ihren Schultag. Auch kulturel le Einbli-
cke konnten die Kinder schon zu Hallo-
ween gewinnen, wo der Brauch mit
Kostümen, Spielen und Liedern erlernt
und selbst erlebt werden konnte.

Erleichtern auch Sie Ihrem Kind den
Weg in die schul ische und berufl iche
Zukunft mit einem Engl ischkurs. Denn
Kinder lernen noch leicht, schnel l und
unkompl iziert Fremdsprachen.
Das kostenlose Schnuppern ist jeder-
zeit mögl ich. Kontaktieren Sie uns und
seien Sie dabei!

Kontakt:
Stephanie Hofer

LOLA love languages e. U.
Tel .-Nr. 0699-81 807087

E-Mai l : hel lo@lovelanguages.at
www.lovelanguages.at

Käferltreff

Spielerisches Beisammensein und Raum für gegenseitigen Austausch.
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Seitenblicke

Steirischer Nach-
wuchsmeister

I m Oktober fanden die Steirischen
Nachwuchsmeisterschaften im Ke-
geln statt. Insgesamt haben sich 1 9

junge Talente für diesen Wettbewerb,
der in Tragöß ausgetragen wurde, quali-
fiziert. In der Klasse U23 männlich siegte
Lokalmatador Martin Eder vom Pici´s
Kegelclub mit 526 Kegeln vor Fabian
Schmid ESV Leoben mit 507 Kegeln
und Daniel Hochsteiner mit 495 Kegeln.

G emeinsam mit Jugendlichen
aus unserer Region nahm Seli-
na Stockreiter an Österreichs

größter Jugendsozialaktion teil . Die Auf-
gabenstellung war, einen Ausflug für
junge Flüchtlinge zu organisieren. Dies
stellte sich als sehr herausfordernd her-
aus, da keine finanziellen Belastungen
entstehen sollten. Mit innovativen Lö-
sungen kam ein gemeinsamer Ausflug
in einen Klettergarten zu Stande.

72 Stunden ohne
Kompromiss

Die Lamingtoler

Benefizveranstaltung zum 10-jährigen Jubiläum

Anlässl ich unseres 1 0-Jährigen Be-
standsjubi läums veranstalteten wir im
September in Tragöß einen Benefiz-
frühschoppen für Jugend am Werk
Kapfenberg. Nur durch die große Un-
terstützung der Musikanten, die den
Frühschoppen gestaltetet haben, so-
wie durch unsere vielen Sponsoren im
Vorhinein, aber natürl ich auch durch
die zahlreichen Besucher konnten wir
am 9. November 201 8 den stolzen
Betrag von € 3.300,-- an die Leitung
von Jugend am Werk Kapfenberg,
Claudia Weiß und Günter Jeßner, im
Beisein von Vizebürgermeister Edi
Lengger übergeben!
Uns war es ein Bedürfnis, mit unserer
Jubiläumsveranstaltung etwas für einen
guten Zweck zu tun, und den gesam-
ten Reinerlös für eine soziale Einrich-
tung zu spenden.

Dankeschön!
Ein sehr großer Dank gi lt auch al len
unseren freiwi l l igen Helfern, die uns
vor, während und nach der Veranstal-
tung geholfen haben sowie unseren
Sponsoren:
Jassingalmhütte Rosi Falzberger, Ed-
win Friesnig GWH GmbH, Seegasthof
Wenninger, Ewald Kreuter, Elco Hea-
ting Solutions, Almgasthaus Hiaslegg,
Harmonikaerzeugung Schmidt, Pici ‘s
Kegelbahn Tragöß, Gasthof zur Post
Fam. Petutschnig, Sparmarkt Mario
Tul ler, HOVAL, Didis Kaminstüberl ,
Freizeitsee Zenz, Kaufhaus Putzi ,
Strasser Harmonika, Haas - Der steiri-
sche Hendl-Tiger, Raiffeisenbank Leo-
ben-Bruck und Gösser Bier.

Wir bleiben natürl ich auch wie in den
vergangenen 1 0 Jahren weiterhin un-
serem Musiksti l , nämlich der Volksmu-
sik, Oberkrainer unplugged, aber auch
unseren Freunden und Fans treu und
freuen uns aufs „Weiterbratln“.

Kontakt:
Die Lamingtoler

Armin Götschl
Tel .-Nr. 0664-3902280
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Heiliger Abend

Friedenslichtlauf
08.00 Uhr, von Kapfenberg nach St. Katharein

Friedenslicht
1 0.00 - 1 1 .30 Uhr, Rüsthaus St. Katharein
Freiwi l l ige Feuerwehr St. Katharein

Kindermette
1 6.00 Uhr, Pfarrkirche Oberort

Gedenkfeier Kriegerdenkmal
1 7.00 Uhr, St. Katharein
Kameradschaftsbund St. Katharein

Christmette
21 .00 Uhr, Pfarrkirche Oberort

Christmette
22.30 Uhr, Pfarrkirche St. Katharein

Messfeier am Christtag
08.30 Uhr, Nikolauskirche Pichl
1 0.00 Uhr, Pfarrkirche St. Katharein

Messfeier am Stefanitag
08.30 Uhr, Pfarrkirche Oberort
1 0.00 Uhr, Pfarrkirche St. Katharein

Bauernsilvester
20.00 Uhr, Gasthaus zur Post
Famil ie Petutschnig

Fackelwanderung
20.00 Uhr, Parkplatz Grüner See

Silvester in Pichl
21 .00 Uhr, Dorfplatz in Pichl
Die jungen Pichler

24.12.

25.12.

26.12.

30.12.

31.12.

31.12.

DEZEMBER

Landjugendball
1 9.30 Uhr, Festsaal Tragöß
Landjugend Tragöß

Feuerwehrball
20.00 Uhr, Veranstaltungszentrum St. Katharein
Freiwi l l ige Feuerwehr St. Katharein

Concept „LAN“ together -
Back to the roots Vol. 2
1 4.00 Uhr, Veranstaltungszentrum St. Katharein
Concept: together

Kindermaskenball
1 4.00 Uhr, Rettungszentrum Tragöß
Freiwi l l ige Feuerwehr Tragöß

Faschingsumzug
1 3.00 Uhr, Tragöß (weitere Detai ls folgen)
Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein

Edi-Hindler-Gedenklauf
09.00 Uhr, Treffpunkt Pfarreralm
ÖAV Tragößertal

Kindermaskenball
1 4.00 Uhr, Veranstaltungszentrum St. Katharein
SPÖ Tragöß - St. Katharein

Ebensteinlauf
1 0.00 Uhr, Treffpunkt Sonnschien
Bergrettung und ÖAV Tragößertal

JÄNNER

FEBRUAR

05.01.

19.01.

25.01. –
27.01.

23.02.

02.03.

03.03.

03.03.

10.03.

MÄRZ
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Weihnachten

Ich sehn' mich so nach einem Land
der Ruhe und Geborgenheit.
Ich glaub', ich hab's einmal gekannt,
als ich den Sternenhimmel weit
und klar vor meinen Augen sah,
unendl ich großes Weltenal l .

Und etwas dann mit mir geschah:
Ich ahnte, spürte auf einmal ,
dass al les: Sterne, Berg und Tal ,
ob ferne Länder, fremdes Volk,
sei es der Mond, sei 's Sonnenstrahl ,
dass Regen, Schnee und jede Wolk,
dass al l das in mir drin ich find,
verkleinert, einmal ig und schön.

Ich muss gar nicht zu jedem hin,
ich spür das Schwingen, spür die Tön'
ein's jeden Dinges, nah und fern,
wenn ich mich öffne und werd' sti l l
in Ehrfurcht vor dem großen Herrn,
der al l d ies schuf und halten wi l l .

Ich glaube, das war der Moment,
den sicher jeder von euch kennt,
in dem der Mensch zur Lieb' bereit:
Ich glaub, da ist Weihnachten nicht weit!

Hermann Hesse

Winterstimmung in derMarienklamm.




